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Die englische Dresse und das Reichs¬
gerichtsurteil im Spionagepro ^ess.

(Tel . Bericht.)
, — London, 23. Dez . In Besprechung der Verhandlung des
'deutschen Reichsgerichts in der Spionage -Anklage gegen die beiden'
englischen Offiziere Trenck und Brandon geben die englischen Blätter'
zwar ihrer Sympathie mit den beiden verurteilten Offizieren Aus¬
druck, finden aber an dem Urteil nichts ausznfetzen und erkennen die
'würdige Haltung des Gerichtshofes gegenüber den beiden Angeklagten
'an. Von den Zeitungen wird diesem Falle zugleich jede politische Be¬
deutung abgesprochen.

„Daily Chronic ! e“ sagt : Wenn ausländische Offiziere von
Unsere« Gerichtshöfen wegen derselben Vergehen abgeurteilt worden
waren, so hätten sie die schwersten Strafen zu gewärtigen gehabt , die

'das englische Gesetz kennt. Das Blatt zieht dann einen Vergleich mit
.dem Falle des Leutnants Helm und stellt fest, erstens , daß das Gericht
in Winchester die Anklage wegen beabsichtigter Mitteilungen englischer
Ikeheimnisse an eine fremde Regierung fallen ließ , zweitens , daß der
Charakter der erlangten Informationen und die Art ihrer Erlangung
im Falle Helm offenbar weniger gravierend waren . Es sei ebenso
wenig daraus zu schließen , daß England Pläne gegen Deutschland
?hege, weil englische Offiziere in Betreff Borkums neugierig waren ,
als daß Deutschland feindselige Abfichten gegen England habe , weil
'der deutsche Eeneralstab Studie « und Versuche über die schnellste Art
>der , Einschiffung anstelle.

„Daily News " erklären , daß die Episode von Borkum auch
nicht die geringsten Beziehungen zur Politik habe und mit dem guten
Willen und den freundschaftlichen Beziehungen der Leiden Regie¬
rungen nicht das mindeste zu tun habe , wie sie den Fortschritt in der
Entwicklung der Beziehungen zwischen Deutschland und England
nicht beeinflussen könne, für den alles und gegen den gar nichts
lfpreche .

„Morning Post “ sagt gegenüber den Ausführungen des
-Reichsanwalts , die Versuche , Kenntnis von Len Berteidigungsanlagen
zu erlangen , ließen einen Angriffsplan ebenso wenig erkennen, wie
'der Ban und die Armierung von Schiffen als ein Zeichen dafür an¬
gesehen werden könne , Laß ein Angriff Leabstchtigt werde . Es wäre
;sehr zu beklagen, wenn der leidige Fall zu einer Vermehrung des
Argwohns und der Mißstimmung in Deutschland gegen England
f̂ühren sollte. Zn Anbetracht dieser Möglichkeit sei es auch zu be¬
dauern , daß die deutschen Behörden dem Verfahren eine so große
Deffentlichkeit gegeben haben und daß Aeußerungen fielen , die ge¬
leignet seien, die öffentliche Meinung zu erregen .

Die „Times “ führen aus : Es ist verkehrt» Episoden dieser Art
eine verhängnisvolle Bedeutung beiznmeflen. Das deutsche Volk
würde, wie wir glauben , dies am allerletzten tun . Wir find voll¬

Das Fest.
Run, wenn es dunkelt, jeden Abend treibt
Der Strom der Menge schwärzer mir vorüber.
Er brandet an den Häusern , reibt
Sich an den Toren schwer . Die Straße flutet über . . .
Und kleine Kinder stehn vor allen Scheiben,
Mit Augen, die von Ungeheurem groß ;
Wie fie im Strome zögernd weitertreiben.
Da lassen fie die Dinge nicht mehr los.
Und auch die Alten werden wundersam ,
Den Kindern gleich , wenn fie fich Hütten bauen,
Geheimnis wohnt in ihren Augenbrauen
Und ihre Freude geht versteckt wie Scham.
Es ist nicht jenes Märchen , das fie hält ,
Don einem Kind , in Stroh gehüllt statt Windeln»
Zn einer Hütte , überdeckt mit Schindeln ,
Don Küh 'n und Lämmern wunderlich umstellt -
Es ist nur Sehnsucht, einmal Licht zu. haben,
Etmnal ein Fest zu feiern , statt
Zm Dunkeln ttngen und in Nacht vergraben;
Einmal die Tage dieser trüben Stadt
Mit einer Flut von weißem Glanz zu töten,
Und reich zu sein . . . nur eine Nacht !
Eh' fie von neuem in die Stunden treten.
Die müde find und welk und überwacht .
Die ewig grau durch diese Gaffen stteifen ,
Di« stets fich gleich find , und zum Tode reifen .

Armin T. Wegner .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
*» Eroßh . Hoftheater zn Karlsruhe. Zn der Aufführung

«er liebenswürdigen Nrwlaifchen Oper „Die lustigen Weiber
von Windsor“ war gestern, Donnerstag , Herrn Kochen Ge¬
legenheit gegeben. 8ch in einer größeren Partie zu präfen -

kommen überzeugt, daß das deutsche Bolk und das britische Volk darum
nicht schlechter von den beiderseitigen Anstchten denken werden , weil
beide in den letzten Wochen gezwungen waren , von einer gewissen
Klaffe von Fremden , die sich innerhalb ihrer Grenzen aufhielten ,
eine peinliche Ausklärung zu erlangen . Wir schließen uns von Herzen
den deutschen Ansichten an , daß es beiden Nationen pr Ehre gereicht,
wenn ihre jungen Soldaten und Seeleute begierig find, Eifer in ihrem
Beruf zu zeigen . Keine verantwortliche Persönlichkeit in einem der
beiden Länder wird einen finsteren Zusammenhang zwischen dem
Diensteifer der Offiziere und den Zielen ihrer Regierungen ver¬
muten.

Der „Standard “ schreibt , man könne keine Einwendung er¬
heben gegen die Bemerkung des Reichsanwalts , daß das von den An¬
geklagten gesammelte Nachrichtenmaterial nur von Nutzen sein könne
im Falle einer Flottenoperation einer fremden Macht gegen Deutsch¬
land . Und ebenso wenig brauchen wir anzunehmen , daß diese Be¬
merkung durch ein unfreundliches Empfinden gegen England veranlaßt
worden fei . So unangenehm überhaupt die ganze Angelegenheit der
Spionage ist, so braucht daraus noch kein Borwurf der Unfreundlich¬
keit oder Angriffslust hergeleitet zu werden. Die Tatsache» daß wir
über die Verteidigungsanlagen Deutschlands gut informiert sind , wird
uns sicher nicht begieriger machen , uns ohne Anlaß in einen Streit
mit der großen deutschen Nation einzulaffen. Kein Land hat das
Recht, in dieser Angelegenheit auf irgend ein anderes Steine zu werfen ,
und solange die gegenwärtigen Verhältnisse andaurrn , wird es stets
ehrgeizige und fähige Offiziere geben , die ohne Kenntnis ihrer Vor¬
gesetzten versuchen , sich in ihrem Dienste auszuzeichnen und ihrem
patriotischen Empfinden dadurch genugzutun, daß sie die Eeheimniffe
der sttategischen und taktischen Pläne fremder Mächte zu erkunden
trachten.

„Morning Leader “ bemerkt, die britische Regierung habe
nicht die geringste Absicht, Deutschland anzugreifen , weil sie dabei
absolut nichts zu gewinnen habe . Zede britische Regierung , die einen
solchen Plan zu dem ihrigen machen würde , wäre des Vertrauens des
britischen Volkes alsbald verlustig. Dieses habe nur das Verlangen ,
mit seinem Nachbarn in den freundschaftlichste » Beziehungen zu leben .

— London, 23. Dez . Sir William Bull , der Schwager Brandons »
hat ein Telegramm der verurteilten englischen Offiziere erhalten , in
welchem diese Mitteilen , daß sie mit dem Ergebnis des Prozeffes zu¬
frieden seien und sich nicht zu beklagen hätten . Bull bemerkt dazu , er
sei überzeugt, daß den beiden Offizieren ein faires Gerichtsverfahren
zu teil geworden sei, und müffe den beiden Anwälten v. Eordon und
Dr . Otto Hochachtung und Anerkennung darüber aussprechen , daß sie
die Sache der Angeklagten so geschickt geführt hätten .

Kadische Chronik.
— Karlsruhe , 23. Dezbr. Das Generallandesarchiv hat nach den

„Schw. M .
“ eine Ueberstcht über die Besetzung der bad. Ministerien

vom Jahre 1805 ab bearbeitet . Nach derselben waren vom Jahr 1805
bis 1810 die Freiherrn v . Reizenstein und v. Eemmingen -Euttenberg
Kabinettsminister . Bon da an waren , einschließlich des zurzeit noch
im Amt befindlichen Freiherrn v . Dusch 11 Staatsminister als Präsi¬
denten des Staatsministeriums im Amt . Das Ministerium des Er .
Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten hatte 18 Minister , das
Ministerium des Innern 23, das Ministerium der Justtz , des Kultus
und Unterrichts und das Finanzministerium je 19, das Handelsmini¬
sterium, das nur vom Jahr 1860 bis zum Jahr 1881 bestanden , 8 und
das Kriegsministerium , das im Jahr 1871 aufgehoben wurde , 9 Mi¬
nister . Verhältnismäßig am längsten waren die Finanzminister im
Amt , so Ellstätter 25 Jahre , v . Böckh 23 Jahre und Franz Anton
Regenauer 15 Jahre . Don Mitgliedern des Großherzoglichen Hauses
waren Markgraf Ludwig von Baden von 1804 bis 1808 und Erbgroß¬

herzog Karl von Baden von 1808 bis 1811 Kriegsminister . Der erster«
war von 1805 bis 1806 gleichzeitig auch Finanzminister .* Etzenrot (A . Ettlingen ) , 23. Dez . Gestern abend hat
sich die Ehefrau des Karl Reiser jung hier erhängt . Die
Frau soll schon seit einiger Zeit geistig nicht ganz normal
gewesen sein.

* Rastatt , 23. Dez. Gestern wurde hier die Tuberkulose -
Ausstellung eröffnet. Zu der Feier hatten sich die Mitglieder
des Frauenvereins , des Helferinnenbundes , Professoren , Leh¬
rer , die Bürgermeister des Bezirks, die Vorstände der Kran -
kenkaffen eingefunden.

B . Mühlhausen (9t . Wiesloch) , 22. Dezbr. Ratschreiber und
Sonnenwirt Wagner hier feierte dieser Tage im Kreise seiner Amts¬
kollegen und Freunde das 25jährige Dienstjubiläum . Der 1 . Borstand
des Ratschreibervereins , Ratschreiber Kramer von Wiesloch , über¬
reichte dem Jubilar unter entsprechender Ansprache ein Geschenk .
Bürgermeister Hotz sprach die Glückwünsche der Gemeinde Mülhausen
aus und Lberbrachte Herrn Wagner im Namen der Gemeinde eben¬
falls ein Geschenk. Abends brachte die hiesige Musikkapelle und der
Gesangverein „Liederkranz“ dem Jubilar ein Ständche«.

A Heidelberg, 23. Dez . Wie vom christlichen Schneiderverband
mitgeteilt wird , gelang es den Schneiderorganisationen , mit dem
Verband süddeutscher Kleiderfabriken, einen neuen Lohntarif , um -
faffend die Städte Darmstadt , Frankfutt , Heidelberg , Main , Speyer
und Worms auf 4 Jahre zu vereinbaren . Für etwaige entstehende
Differenzen während der Vertragsdauer , sowie Neuerungen , die durch
die wechselnde Mode verursacht werden, wurden paritätische Instan¬
zen zwecks Schlichtung und Regelung geschaffen.

Zur Aussperrung nt Pforzheim .
* Pforzheim , 23. Dezbr. Die Lage in der Streikbewegung der

Edelmetallindustrie » durch welche ca . 28 000 Arbeiter und Arbeiter¬
innen beschäftigungslos geworden, hat sich plötzlich wieder geändert .
Nach den beiden Streikversammlungen vom Mittwoch erschien alles
klar . Es war in den Versammlungen bekanntlich die Losung aus .
gegeben worden, darüber abzustimmen, ob man auf die Umfrage des
Arbeitgeberverbandes wegen der Wiederaufnahme der Arbeit am
2. Januar mit „ja " oder „nein“ antworten solle . Wer für den
Wiedereintritt in die Beschäftigung sei, solle mit ja , wer für Fort¬
setzung des Streiks sei , mit nein sttmmen und zwar solle zur Ver¬
längerung des Streiks eine Dreiviertel -Mehrheit erforderlich sein.
Diese Abstimmung ging gestern vormittag auch programmgemäß in
Pforzheim und den Landorten vor sich .

Dieselbe hat den Metallarbeiter -Berband gestern zu folgendem
Anschlag an seiner Ankündigungstafel veranlaßt : „Um allem müßigen
Gerede vorzubeugen, teilen wir mit, daß sich an der Situation
des Streiks nichts geändert hat . Alle darangeknüpften
Kombinationen sind hinfällig . Den Mitgliedern wird durch ihre Or¬
ganisationsleitung das Weitere mitgeteilt . Jedes eigenmächtige Bor¬
gehen ist zu unterlassen.“

. In Ergänzung ihres gesttigen Anschlags veröffentlichte die Ge¬
schäftsstelle des Deutschen Metallarbeiterverbandes heute früh folgen¬den Anschlag: „Um allen Mitteilungen bürgerlicher Blätter , die zu
falschen Schlußfolgerungen führen, entgegenzutreten, erklären wir ,
daß der Kampf nicht beendet ist , sondern wie bisher
weiter geht . Ebenso sind die Mitteilungen über das Resultat der
Abstimmungen falsch. Wir haben aus taktischen Gründen keine Ursache,die einzelnen Zahlen bekannt zu geben , erklären jedoch ohne weiteres ,
daß uns die Resultate der Gesamtabstimmung im Verein mit uns
gewordenen Mitteilungen aus dem Lager des Arbeitgeberverbandes
einhellig veranlaßten , die Ordre herauszugeben, daß von Fabrikanten
versandte Karten mit der Aufforderung zur Rückkehr zur Arbeit am

tieren . Er bot als Fenton eine recht gute , vielverheißende
Leistung. Seine mit ausgesprochen lyrischem Timbre behaf¬
tete , klanglich wohllautende Stimme eignete sich für die
Partie besonders. Das Ständchen fang er mit warmem
Schmelz und hübschem Vortrag . Die stimmlichen Mittel wie¬
sen eine sorgfältiae Schulung auf und werden bei weiterem
sorgfältigem Stuoium gewiß zu noch freierer Entfaltung
kommen . Das Publikum nahm die Darbietung des Sängers
mit Beifall auf. — In der übrigen Besetzung der Oper hatte
fich nichts geändert . Sie nahm unter Herrn L o r e n tz sorg¬
fältiger Leitung und mit dem vortrefflichen Falstaff des
Herrn Keller einen befriedigenden Verlauf .

— Karlsruhe , 23. Dez . Die von Ehefiedakteur Albert Herzog
im Verlag der „Bad . Preffe" herausgegebene Schrift über die
Schwedenfahrt deutscher Journalisten , betitelt : „Im Lande der hellen
Rächte“ ist infolge der starken Nachfrage, namentlich aus Schweden ,
jetzt völlig vergriffen . Der Verfasser beabsichtigt nicht eine zweite
Auflage der von ihm nur für den Tag geschriebenen Schilderungen
zu veranstalten . Er weist dafür , angesichts des starken Jntereffes , das
sich neuerdings für Schwedens Land und Volk zeigt , auf das hier
schon besprochene , feinsinnige und intereffante Buch von Dr . Martin
Mohr „Schwedische Streifzüge eines deutschen Journalisten “ hin
(Beck ' scher Verlag in München, Preis 1 .80 Ji ) dessen Verfasser gleich¬
falls die süddeutsche Journalistik auf jener Schwedenfahrt vertrat .
Das Mohrsche Buch ist in allen Buchhandlungen zu haben .

— München, 22. Dez . Aus Anlaß des 90. Geburtstages des Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern wird die Münchener Künstlergenoffen -
schast die nächstjährige Ausstellung im Münchener Elaspalast als be¬
sondere Jubiläumsausstellung der Eenoffenschaft veranstalten . In
der Ausstellung wird eine Sammlung von Kunstwerke« vereinigt sein,
die auf die Person des Prinzregenten Beziehung haben . Der Prinz¬
regent , der Protektor der Eenoffenschaft , hat ihrem Präsidenten , Pro -
feffor Hans v. Petersen, die Genehmigung zur Veranstaltung der Aus¬
stellung in dieser Form erteilt . Sonderausstellungen der Münchener
Künstlergenoffenschast für das nächste Jahr werden in Baden -Baden
und in Bielefeld stattfinden. i

Uermischtes.
— Halle a. S ., 22. Dez. In Westeregeln (Provinz Sachsen) entlief

nach einem ehelichen Zwiste eine Bergmannsfrau ihrem Mann und
stürzte sich in einen Teich, wurde jedoch von Nachbarn herausgezogenund nach Hause gebracht . Dort fand man den Mann erhängt
vor . (Fkftr . Ztg .) •

hd Wien , 23. Dez. (Tel .) Wie gemeldet, wurde in einem
Hause in der Brigittenau in e ' nem Wäschekorb eine zerstückelte
Frauenleiche gefunden. Sie wurde als die der 40 Jahre alten
Blusennäherin Lina Weiß agnosziert.

Unter dem Verdacht » den Mord an der Luise Weiß
begangen zu haben , wurden heute die geschiedene Frau Bar -
tanek und ihr Geliebter verhaftet. Im Zimmer der Bar -
tanek wurde ein Stück der Zeitung gefunden, in deren einen
Teil der Kopf der Leiche eingewickelt war . Im Ofen fanden
sich Knochenreste .

BK . London, 22. Dez. (Privat .) Zwei kleine Knaben wandel¬
ten gestern nachts nur mit ihren Nachthemden bekleidet, zwei englischeMeilen weit zur nächsten Polizei -Station in Huntly , (Schottland ) , um
die Polizei zu benachrichtigen , daß ihre Mutter von ihrem Vater miß¬
handelt werde. Die beiden Jungen , 9 und 11 Jahre alt , die um 3 Uhr
morgens auf dem Polizeiamt anlangten , wurden sofort von einem
Polizei -Sergeanten ins elterliche Heim zurück begleitet , wo der Be¬
amte die Frau in einem jämmerlich verprügelten Zustand antraf .Sie wies mehrere Wunden auf ihrem Kopfe vor. Der brutale Gatte
wurde verhaftet . So hatte der Marsch in Wind und Wetter der bei .den kleinen jungen Knaben den erwünschten Erfolg . Die Mutter
wurde vor weiteren Angriffen geschützt .

Unglücksfälle .
■= Kelheim (Bayern ) . 23. Dez . (Tel .) Heute nacht um 12

llhr erfolgte aus unbekannter Ursache in der Zelluloidfabrikeine schreckliche Exklofion , der mehrere Fabrikarbeiter , sämtlich
Familienväter , zum Opfer fielen. Zwei Arbeiter namens Xa-
ver Rott und Josef Brandt . waren auf der Stelle tot . Heute
morgen starben zwei weitere Arbeiter namens Pofchenrieder



Seite i Kadifche Kreffe .
2. Januar an uns eingeliefert werden fallen , denen wir sie dann wieder !
zustellen werden . Es ist also alles Gerede von einer Beendigung des
Kampfes vollkommen verfrüht und allem Anschein nach mit der Auf¬
nahme der Arbeit am 2. Januar 1911 nicht zu rechnen ,
es sei denn, datz der Arbeitgeberverband Verhandlungen über die Bei¬
legung des Kampfes zugänglich ist .

"
Die gestrigen Abstimmungsziffern gibt der Metallarbeiterverband

nicht bekannt. Man hat also vorläufig mit einer Weiterdauer
desStreikeszu rechnen.

Cfc Pforzheim , 23. Dez . Der Kern der Sachlage in der hiesigen
Streikbewegung ist, lt . „Schwab. Merk.

"
, folgender : Die Abstimmung

der Organisierten ist zweifellos zugunsten der Wiederaufnahme der
Arbeit am 2. Januar ausgefallen , aber die Mitglieder des Verbandes
haben der Leitung wegen des Vorgehens und der bedingungslosen Ka¬
pitulation Vorwürfe gemacht, deshalb wird das Ergebnis der Abstim¬
mung von der Leitung nicht veröffentlicht, sondern der Kampf seitens
der Organisation fortgesetzt, bis Konzessionen gewährt find . — Mit
S Wochen Gefängnis wurde der Mechaniker Adolf Enslin von Neuen¬
bürg bestraft , der am 26. Nov. während der Streikzeit , bei der Ver¬
haftung eines Eoldarbeiters durch zwei Schutzleute, den Gefangenen zu
befreien suchte, indem er einen Schutzmann durch einen Stotz von
hinten zu Boden warf .

— Pforzheim , 23 . Dez . Der Arbeitgeberverband
für Pforzheim und Umgebung hat an sämtlich« Ar¬
beiter und Arbeiterinnen heute folgendes Rundschreiben
versandt : ,T >er Arbeitgeberverband für Pforzheim und Um¬
gebung hat beschlossen : 1. Die Fabriken nehmen am 2. Ja¬
nuar 1911 den Betrieb wieder auf unter der Bedingung , datz
genügend Anmeldungen zur Wiederaufnahme der Arbeit vor¬
liegen . Ist dies nicht der Fall , dann wird bis auf weiteres ,
vorerst bis zum 1. Februar 1911 , ausgefetzt . 2. Die Anmel¬
dung zur Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt durch Unter¬
schrift und Absendung der beiliegenden Postkarte , welche spä¬
testens am 27. Dezember in den Händen des Arbeitgebers
fein mutz. 3 . Die Bekanntmachung , ob vom 2. Januar 1911
ab gearbeitet werden kann, wird am 31. Dezember 1919 im
„Pforzheim « Anzeiger " und im „Pforzheimer Generalanzei¬
ger" erfolgen . Ausreichenden Schutz gegen Belästigungen der
Arbeitswilligen haben die Staatsbehörden zugesichert."

# * *

$ Pforzheim , 23 . Dez . Es sind gestern nunmehr auch be¬
rittene Gendarmen in die Stadt gekommen, um bei Wiederauf¬
nahme der Arbeit den für die Arbeitswilligen verlangten grö¬
beren Schutz, namentlich auf den Landstraßen , zu gewährleisten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe 28 . Dezember.

C. Weihnachtsferien ! Heute vormittag haben sich zum letztenmal«
in diesem Jahre unserer Jugend die Schulpforten geöffnet. Weih¬
nachtsstimmung durchwehte bereits die Klassenräume , in denen es so
viel fröhlicher und freudiger zuging, als sonst. Kaum datz noch die
Gedanken dem Lehrstoff zugewandt waren ; der auf den Lehrer gerich¬
tete Blick verlor sich in die Weite und sah dort statt des Katheders
einen reichbeladenen Tisch und darüber einen lichterflutenden Tan¬
nenbaum . In den Gedanken an die Erfüllung jener so heitzersehnten
und doch so bescheidenen Wünsche , die ein Jugendherz hegt, mischt sich
die Vorfreude auf die üppigen Genüsse , die doch zum historischen
Bestand des Weihnachtsprogramms gehören, die Freude ferner auf
wintersportliche Vergnügen - . Das echte, richtige Weihnachts¬
wetter freilich ist es ja nicht; zu ihm gehört nun einmal glitzernder, in
wirbelnden Flocken herniederfallender Schnee. Aber es kann ja noch
alles werden und möglicherweise hat Petrus doch noch ein Einsehen?

A Militiirurlaubszüge . Heute, Freitag , hatte die Eisenbahn
einen sogen , „großen Tag " . Neben den zahlreichen Personen und
Schnellzügen liefen auf den Hauptstrecken eine ganze Reihe Militär -
Sonderzüge , welche das junge Kriegsvolk aus den Garnisonen nach der
Heimat brachte. Im Laufe des Vormittags langten derartige Züge
von Müllheim bezw . Mülhausen , die weiter gingen nach Köln , Essen ,Dortmund , Hannover , Mühlacker, Stuttgart , Lauda , Mannheim , Hei¬
delberg usw . In umgekehrter Richtung passierte um % 11 Uhr heute
vormittag ein Urlauberzug aus Heidelberg mit kurzem Aufenthalt den
hiesigen Bahnhof , der bis Basel durchgeht und dort 4.49 Uhr anlangt .
Die Mannschaften der hiesigen Garnison traten im Laufe des Vor¬
mittags ihren Weihnachtsurlaub an ; sie wurden meistens in geschlosse¬
nen Zügen nach dem Bahnhof geleitet , woselbst sich ein reges Leben
und Treiben entfaltete , lleberall herrschte fröhliche Weihnachts¬
stimmung. Die Zöglinge der Kadetten -Anstalt gingen schon gestern
in Urlaub .

A Di« Verspätungen im Lauf« der Eisenbahnzüge nahmen heute
noch grötzere Dimensionen an als gestern, da der Verkehr, besonders
der durchgehende, ein außergewöhnlich starker ist . Auch die Posten
langen nicht an , so fehlte heute vormittag diejenige , welche mit dem
Orientexpretzzug eingeht , und mittags die Berliner Post , die mit
Schnellzug 9.39 Uhr hier eingeht und gegen 11 Uhr ausgetragen
werden soll . Auch im regelmäßigen Paketverkehr sind vielfache Ver¬
spätungen zu verzeichnen. Der durchgehende Eilzug Nr . 59 (Ostende
und Paris -München) , hier fällig 10.32 Uhr , traf erst gegen 1 Uhr ein .
Don Stratzburg wurde ein Sonderzug eingelegt .

§ Ein Geisteskranker. In der Nacht zum 23 . ds . Mts . stellte sich
bei dem Schutzmann, der am Hauptbahnhof Dienst hatte , ein 39 Jahre
alter , verheirateter Schaufteller aus Dieboltsheim und bezichtigte sich

des fortgesetzten Vergehens gegen 8 175 des R .St .E .B . Sein Ver¬
halten war aber derart , datz man es für geraten hielt , zunächst einen
Arzt zuzuziehen. Dieser stellte dann auch fest, datz der Mann geistig
nicht normal ist. Der Schausteller wurde ins städt. Krankenhaus ver¬
bracht.

8 Festgenommen wurden eine 25 Jahre alte Kellnerin aus Em¬
mendingen, weil sie in Landau eine silberne Damenuhr stahl und
ein 32 Jahre alter Taglöhner aus Grabow , wegen Hausfriedens ,
bruchs.

Aus den Nachbarländern. .- f- Kaiserslautern , 20. Dez. In der Nähmaschinenfabrik von
E . M . Pfasf erhielten heute sämtliche Angestellte und Arbeiter nam¬
hafte Beträge als Teuerungszulage ausgezahlt , was natürlich von den
Beteiligten mit Freude entgegengenommen wurde . Es ist sehr an¬
zuerkennen, datz die Fabrikleitung aus eigenem Antriebe ein solches
Entgegenkommen betätigt und ihren 1500 Arbeitern und Angestellten
eine Weihnachtsspende dargeboten hat , die gewiß allen in dankbarer
und dauernder Erinnerung bleiben wird . Datz Herr Pfaff im Verein
mit seiner Schwester, Fräulein Lina Pfaff , stets ein warmfühlendes
Herz für sein Personal hat , bewies die vor kurzem erfolgte Veteranen¬
spende , sowie die beträchtliche Zuwendung anläßlich der Fertigstellung
der millionsten Nähmaschine. (Wie ja bekannt , ist Herr Georg Mappes ,
Karlsruhe , Karl Friedrichstratze 20, Vertreter der Pfaffschen Näh-
maschinenfabrik, welcher im Auftrag derselben auch dem Armenpflege¬verein der Südstadt eine Pfaff -Nähmaschine zum Geschenk machte .)

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse".

-NN . Landau , (Pfalz ) , 23 . Dez . (Privattel .) Die bay¬
rische Regierung bewilligte 309990 Mk . als Beihilfe
für die notleidenden Winzer in der Pfalz , welche
freiwillig zur Bekämpfung des Sanerwurms bereit find, außer¬
dem unverzinsliche Vorschüsse sowie einmalige Eeldunter -
stützungen an kleinere Winzer .

ft Berlin , 23 . Dez . (Privattel .) Von national »
liberaler Seite eingeleitete Versuche , die Bera¬
tung des Schiffahrtsabgabengesetzes bis zum
Zusammentritt des neuen Reichstags zu vertagen ,werden von der Reichsregierung entschieden abge¬
lehnt . Die Negierung besteht unbedingt auf umgehende
Erle - igung und bereitet die Einführung für den Beginndes Jahres 1912 vor.

ft Leipzig , 23 . Dez . (Privattel .) Nach Abschluß der
Dorerhebungen gegen den in Friedrichshafen verhafteten
französischen Offizier Lux beschloß die Ober -
reichsanwaltschaft die Erhebung der Anklage wegen
Spionage zu Gunsten Frankreichs in mehreren
Fällen .

= Magdeburg , 23 . Dez . 2p ' .1 von Dietze -Barby ist
heute morgen hier im Alter von 86 Jahren gestorben.

--- - Stuttgart » 23. Dez . Der Staatssekretär des Auswär¬
tigen , von Kiderlen -Wächter, ist heute vormittag 19 Uhr 49
Minuten von München kommend' hier eingetroffen und Haibei Verwandten am Friedrichsplatz Wohnung genommen .— Wien , 23 . Dez . Der Kaiser trat heute die Fahrt nach
Wallsee an, um die Feiertage bei der Familie Erzherzog Franz
Salvator zu verbringen . Die Rückreise wird am Montag er¬
folgen . '

hd Rom , 23. Dez . Die Blätter verzeichnen das Gerücht» daß der
Minister des Aeutzern , San Eiuliano » dem Könige seine De¬
mission unterbreitet habe. Als Grund gibt San Eiuliano
seinen schlechten Gesundheitszustand an .

---- Paris , 23 . Dez . Der Eemeinderat nahm eine Resolu¬
tion än , nach der die Stadt Paris bereits jetzt die Frage prüfen
müsse , unter welchen Bedingungen sie selbst um die Konzessionen
um die Ausführung des Seehafenprojektes und der damit zusam¬
menhängenden Arbeiten ersuchen werde.

Die neue Aera im Sicichskolonialaml .
i= Berlin , 23. Dez . Der „Berliner Börfenkurier " erhält

von einer Seite , die über die neue Aera im Reichskolonialamt
gut orientiert ist, eine Zuschrift, worin es heißt :

„Das Hauptprogramm des neuen Staatssekretärs Dr . von
Lindeguist ist die Entsendung von Aerzten , Fachgelehrten , Prak¬
tikern und Lehrern nach den Kolonien , lleberall sollen an ent¬
sprechenden Plätzen Musteranlagen und Versuchsstationen ge¬
schaffen werden , um durch Feststellung der besten Methode und
der besten Ergebnisse für die Einzelbetriebszwecke den Ansied¬
lern Leitfäden zur Sicherung ihrer Existenz in die Hand zu
geben.

„Ferner ist entsprechend der Erweiterung der Selbstver¬
waltungsrechte die Einsetzung einer Hypothekenbank aus¬
schließlich für Kolonialkredite in Ausficht genommen .

„Die Erziehung der Schwarzen soll zunächst nicht in einer
übertriebenen Schulung des Wissens bestehen, sondern in der
Anleitung zur praktischen Arbeit und in der Erziehung für
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selbständige wirtschaftliche Existenz nach europäiscĥ

„Das Programm des neuen Staatssekretärs ist also nichtminder auf kultureller wie auf wirtschaftlicher Grundlageaufgebaut und es hat nicht die Ausnutzung der Kolonien fjj-einen raschen Gelderwerb , sondern die Aufwirtschaftnng ^einem blühenden Reuland zum Ziel . Das ist der Unterschied
zwischen der Tätigkeit des Staatssekretärs Dernburg und denZielen seines Nachfolger . Ohne die Pioniertätigkeit Dern-burgs war es Lindequist vielleicht nicht möglich gewesen , aber
Dernburg hätte auch eine Aufgabe in diesem Stil wohlkaum ins Auge gefaßt , geschweige denn durchgeführt.

„So ergänzen sich die Leiden Staatssekretäre in wirk¬
samster Weise , hoffentlich zum Gedeihen unserer überseeischen
Besitzungen . (Württbg . Ztg .)

Ein deritsch -poriitgirfischer Konflikt ?
V. L . Berlin . 23 . Dez . ( Privat .) In diesen Tagen hat Herr v «,Kiderlen -Wächter durch unfern Gesandten in Lissabon der provisori¬

schen Regierung der Republik eine energische Note überreichen lassen,worin wir gegen die zum 1. Januar 1911 angekündigte Ausweis» »;der deutschen Missionare aus den portugiesischen Kolonien Protesteinlegen . Gleichzeitig mit Deutschland hat Graf Aehrenthal ein«ähnliche Verwahrung für Oefterreich-llngarn an Portugal gerichtet .Dem Vernehmen nach sind zwischen Berlin und Wien Verständigungenüber die möglicherweise weiter notwendigen Schritte erfolgt .
Der Protest unsres Auswärtigen Amtes stützt sich auf die Kong^akte von 1884 und das Brüsseler Antifklaverei -Abkommen von 189»,die f. Zt . beide von Portugal angenommen und mitunterzeichnet

worden sind und auch für die Republik als bindend erachtet werden.
Für die von den republikanischen Machthabern am Tejo geplante

Vertreibung von deutschen und österreich-ungarischen llntertanen
kommen in Frage die Väter vom Heiligen Geist (die „schwarzen
Väter ") und die deutschen Jesuiten , in den Kolonien Angola und
Mozambique .

und Gold an den Folgen ihrer Verletzungen . Zwei andere Ar¬
beiter liegen im Sterben . Die Leiche eines siebenten Verunglück¬
ten konnte noch gar nicht gefunden werden .

i= Augsburg , 23 . Dez . (Tel .) Heute vormittag explodierte
in der Joh . Haag 'fchen Fabrik im Dieselmotorraum ein in Re¬
paratur befindlicher Dieselmotor . Dabei wurde ein Werkmei¬
ster sofort getötet und der Maschinist erlitt so schwere Berletzun -
gen , datz er bald nach seiner Einlieferung im Krankenhause ver¬
starb. Ein Taglöhner wurde lebensgefährlich verletzt , drei wei¬
tere Arbeiter trugen weniger schwere Verletzungen davon .

i= Troppau , 23 . Dez . (Tel .) Der bei dem Brande des
llnterknnfthauses am Altvater vermißte Wirt ist bei den
Räumungsarbeiten im Schutt verkohlt aufgefunden worden .

llä Rom . 23. Dez . (Tel .) In einem Hause in Bus -
eoldo bei Mantua explodierte ein Acetylen -Gasometer , wobei
die Decke des Haufe» einstürzte . 13 Personen wurden unter
den Trümmern begraben . Alle wurden meist schwer ver¬
brannt aus dem Echut hervorgezogen .

hd Mailand , 23 . Dez . (Tel .) Gestern brach im Berdi -
Theater , einem der größten Theater Italiens , Feuer aus , das
in kurzer Zeit den ganzen Ban einäscherte. Verletzt wurde nie¬
mand. Die Ursache des Brandes konnte noch nicht ermittelt
werden .

Paris , 23 . Dez . (Tel .) Im Dahnhof von St . Fons bei
Lyon stieß infolge dichten Nebels ein Personenzug mit einem
Giiterzug zusammen. Einige 29 Reifende wurden verwundet .

Da » vtrubeaunglück in England ,
bä London . 28. Dez. (Tel .) Zu dem schrecklichen Unglück

aus dem Bolton « Kohlenbergwerk wird weiter gemeldet , daß,
wie bereits angedeutet war , alle Hoffnnng . die einge -
fchloffenen 359 Bergleute zu retten , endgültig
anfgegebe « flt.

Die Suche nach den Leichen dauert fort . Die Rettungs¬
mannschaften stoßen bereits auf viele Tote , doch sollen diese erst
heute Nacht an die Oberfläche geschafft werden . Die Rettungs¬
mannschaften erzählen , daß sich ihnen grauenhafte Szenen dar¬
boten .

Die Gewalt der E > plofion muß furchtbar gewesen sein . Jene
Opfer , die ihr direkt ausgesetzt waren , find weithin fortgeschleu¬
dert worden , wo sie an die Wand anprallten und zermalmt und
verstümmelt wurden . Die in den Seitengängen befindlichen
Arbeiter sind dagegen , durch die giftigen Gase betäubt , ruhig
eingeschlafen .

Das Elend und der Jammer , die durch den Tod so vieler
Broterwerber kurz vor Weihnachten unter den Arbeiterfamilien
angerichtet worden sind , ist unbeschreiblich. Außer vom König
tras auch vom Präsidenten Fallieres ein Beileidstelegramm für
die Hinterbliebenen der Opfer ein .

Die Rettungsmannschaften , die gestern in den Pretoria -
Schacht eingefahren waren , fanden auf der größten Sohle der
Grube 15 9 Leichen , lleberall sind die Stollen durch Ee -
steinstrümmer fast ungangbar gemacht.

Die Pretoria -Grube ist nur fünf Meilen von dem Maypole -
Schacht bei Wkgan entfernt , wo im August 1998 72 B « gleute
verunglückten. Die Gruben des Distrikts sind stark verstaubt ,was die Explosionsgefahr erhöht. An sämtliche Minen im
Distrikt ist eine öffentliche Warnung wegen des hohen Baro¬
meterstandes ausgegeben worden .

Die Cholera .
hd Madrid , 23. Dez . (Tel .) Don d« portugiesischen

Grenze wird gemeldet , daß die Eholera aus Madeira ungeheuer
gewütet hat . Bisher sind 894 Chol « afälle oorgekommen , von
denen 235 tödlich verliefen . Die Schulen , Theater »nb alle öf¬
fentlichen Anstalten find geschlossen .

194 . -
162 . V«
160.
21. '

,.

Telegraphische Rursberichte
vom 23 Dezember.

4% do.Renle190r 93 .70
4 % Türken um »

fiz. v. 1903
Türk . Lose
Bad . Zucks . W.
A. Elekt.-Ges .
Ei .-Ges.Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr . Masch.
H .-A. Pakets.
Nordd Lloyd

N a ch bü r t e.
(2)4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A . 210. ' -,
Deutsche B.-A. 261 . '/,
DiSk ^Comm.
Dresd . Bank
Ost .S .-B. Fr .
» Südb . Lomb

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurfe ).
Ost .Kred.-Akt.
i'erl .ifranbelSfl . 170. V#
Kom.-DiS!.«B . 114 . V ,
Kannst . Bank ibO.%
Deutsche Bank, 26jL% i
DiSk.-Komm. ■' 194 %
Dresd. Bank
Bait . u . Ohio
Boch. Gutzstaht
Dortm . Union

13t. C.
B .Kö . - u.Laurah . —
öarpener 185.' /,

Tendenz : still .

204 .32
80850
807.33
849 . -

4 ' ,
1615

93 .20
84.95
93 .45

Frankfurt o, M.
(Anfangskursr .)

Ostr. Cred.-Ä. 210.*/,
DiSc Corn .»A
Dresd . B .-A .
Ost.Staatsb .- A.
Lombarden

Tendenz : still.
Frankfurt a. M.

(Mrtletturfe .)
WechselAmsterd 169.35

„ Antwerpe : 80716
* Italien 805 .25
» L -
„ Paris
„ Schwein
. Wien

Pri ' ! b
Napoleons
3 )4%Deutsche
Reichsanleihe

3% bo.
3 )4 Pr . Sons.
4% Jtal . Rente
4% Ost . Goldr.
4% 1880 Russen
4% Serben
4% Ung.Äoldr .
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Ban !
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr .»Bk.
Schaaffh. Bank
Wiener B.-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpen«

Tendenz : ruhig.
(Schlutzkurse).

4?Ln .Bad . l »08 101 .85
4% Bad . 1901
3 )4 % „ab0 .t.3t

dto. t. M.
3 )4 % 1892/94
3%% Sab . 1900
3 )4 % „ 1902
3 )4 % Bad . 1904
3 )4 % öob .1907
3% Bad . 1896
4 %Bayernl9Ü7 — • -

4% Württb . l907 . 102.30
4% Rh. Hyp ..

Mdb . b. 1919 100.50
4% „ 1917 99.70
3 )4 % . 1914 90.30
4 !4 ^k>R .Staats¬

anleihe 1905 100 .60

99.20
93 60
8450
94.10

133. 10
130. ' /,
261 . -/.
194 . -
162. °/,
13510
138 .90
142 .50
140 .—
137. -
223 . %
171 . \
212 . '/.
195.%

100 .50
96 .30
93 .80
92 .60
92.60

9L90
91 .90
84.90

93.70
131 .—
177 .-
266 . -
156 ..

r 0
266 .-
183. -
142.80
105.%

. <s
194 . -
162 . -1,
160,50
21. 7,

162. %
106. V*

171 .%

Berlin (Schlutzkurse).
i % ' ReichSanl.

b. 1918 unk .
4% Preutz . C
3 )4 %Reichsant
3% ReichSant
3%%Preutz. C.
3% dto.
4% Bad.
5)4 % coub .
3 )4 % 83ab. l900
3 )4 % . 1904
3 )4 % i, 1907
4%% Russ . 1905 100 .70
Oft Kreditakt. 210. /,
Disk .-Komm. 194 .
Dresd . Bank 162. %
Nat .-B .f.Dtschl . 130 . ' ,.
Kom .-Disk .-Bk. 114.50
Kanada -Pacific 196 .%
Bochum .Gutzft . 222 .%
V .Kö .-u .Laurah . 171, - »'lelsenk .Bergw. 2ll .%
Harpen« 1 - 5 . 1 .
Phönix 243 .50
Dynamit Trust 179 .%

102.10
102 .30

93 .40
85.—
93 .40
84 .80

101 .40

91 .75
91 .75

194. -
162.%
21 %

106 -
222 . 7,

17% %
211.%
185.%

All. Elek.-G . E. 266,-
E .°G . Schuck« ! 156.50
Stern , u. HalSke 243 80
Westerregeln 231 .70
D .Met .-Patr .. F 38460
M.-F . Gritzner 265 50
BrauerelSinnei 236 20
P . - Ung .K .Psdbr 93—
Pest.UngL .Obt 93-
Ung .Schmalbahn 97.75
Privatdiskonto 4%

Berlin
(Nachbörse .)

OMred .-Akt. ——
Berl .Hand .-Gei 170. -
Deutsche B.-A. 261 .
Disk. Komm.-Ä
Dresden . B.-A.
Lmb.,Ost .Südb .
Balt u . Ohio
Bochum .Gußst.
Dorim .U. tii .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig.
WMp . tio Uhr».

Ost .Kred.-Akt 669 .70
„ Länderbank 536.—
. Staatsb .lirz .1 750 .-
Lomb.öst.Südb 116.-

Marknoten 117.80
OstKronenrente 94.40
Ost .Papierrente 97.40
Ung . Goldrente 111.75
Ung .Kronenrent . 91.95

Tendenz : ruhig.
Port »,

3% frz . Rente
4 % Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 682 .-
Rio Tinto 17.43

London .
Chartered 30 '/
de Beers
East Rand
.ioifcfielbS

RandmineS
Anaconda
Atchis . common

. preferred
hicago, Milwau ke
and St . Paul 126-

Deuver prefer . 297,
LouisvilleNasyv 148-
Union Pacific 174%

'
United Etat . Steel . ;

Corp. commo 74%
'

dito preferred 120 '/,

97 .10

95-
92.90

17%
5-
5 ';,
87,
8 -

103%
106 -

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydroqr.
Wie am Vortag , so zieht sich auch heute ein breites Band

hohen Druckes über Mitteleuropa von Westen nach Osten hin;
von da aus nehmen die Barometerstände bis zu Depressionen
ab, d-ie bei Island und über Lappland liegen . Das Wetter
ist im Süden des Reiches bei leichtem Frost teils heiter , teils
neblig , im Norden dagegen noch meist trüb . Eine wesent¬
liche Aenderung der Lustdruckverteilung und damit der Wet»
terlage ist vorerst nicht zu erwarten .

Wittrrungsbcoüachtungc » der Mercorolog . Station Karlsruhe .
Barom. T erm. 40)1».

reutti. liuchtyttu
Lroz.

759 .8 - 1 .2 3 .8 89 still wolkenlos
759 .7 —2.9 3 .4 93 WNW Nebel
759 .2 2.4 4.2 77 still wolkenlos

Dezember
22 nachts 9" U.
23. Isirgs. 7'° U.
23. Nitt . 2" U.

Höchste Temperatur 22 . Dezember 2 9 ; niedrigste in der
oaranffolgenden Woln —3 . 1 .

Metternachrlchtr« aus dem Süd «» oon 23. Dezember trüb:
Lugano woikenloS —3 , Biarritz wolkenlos 3 , Coruna Nebel

7 . Perpignau wolkenlos 2 '. Nizza wolkeulos 5 , Triest wolkenlos
2 % Florenz wolkenlos 2 . Nom wolkenlos 2 , Cagliari wolkcmos
8 , lrinoisi Regen 0 , Horta kAzoren» bedeckt 15 .

Z.-B. f . H . u. H. LchneeLeobachtungen .
In den letzten Tagen hat sich auf den Bergen eine n«

dünne Schneedecke gebildet ; es sind gelegen am Morgen de
22. Dezember (Donnerstag ) beim Feldberger Hof 30, i
Titisee 4, in Eersbach 1, in Heubronn 10, in St . Margen !
in Kniebis 1 und in Breiteubrunn 5 Zentimeter ,
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Karlsruhe .
Protektor Seine König !. Hoheit Grotzhrrzog

Friedrich II.
Samstag den 81. Januar 1911. ' j-9 Uhr abends , findet die

1. orknütdie SfirrolirrfiiiiMliiig
im Vereinslokal „Gambrinushalle " mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Bericht des Schriftführers und Kassier? ;2 . Neuwahl des Gesamt -Vorstandes ;3. Erleb gung der Anträge ;4. Verschiedenes.
Anträge hierzu find bis 6. Januar 1911 dem 1 . Borstande

borzulegen. 18690
Der Vorstand.

^ apnnoDnnnnnnononDonaaaonnoaciaoocinnooonaDi »

\ «Elfte g
| Karlsruher Mandolinengesellschaft |

Montag den SS. Dez . 1910 (2. Weih - □
nachtsfeiertag ), abends 7 Uhr , in den □
oberen Räumen des Krokodil (früher 0
Künstlerheim ) g

leihnachtsseier §

ksUreinbaS . MWOlem .
hält am 37 . ds . Mts ., nachmittags ’kS Uhr . in Karlsruhe
im Restaurant Moninger . Konkordiasaal

General -Versammlung
ab, nebst Besprechung anderer Angelegenheiten .

Es werden hiermit die Mitglieder , sowie Viehhändler , die
ela '

nicht Mitglieder sind , freundlichst eingeladen .
Der Vorstand . 18760

Stefanstag .
Zum

ladet freundst ein . 18685 2. 1
•Jos . Joas .

Miliiar -Orchester : Kapelle des Feld-Artillerie -Regts. Nr . so.

IriiMlriciisliai! Karlsruhe
Kaiserstrasse 136 .

Salon- n. Dannenbäder
I . , II . III . Klasse ,

alle im 2 . Stock gelegen — keine Bodenkäite .
Gleichmässig erwärmt — den ganzen Tag geöffnet -

rasche Bed enung.
Mittwoch und Samstag bis 10 Uhr abends.
fecacacix :

Auf

Pelze
sowie

Kindergarnftnrcn
Rabatt Rabatt

S . Rosenbusch ,
137 Kaiserstrasse 137 . 18754

Verlaufen

Heiner Glocke u . Marke Karlsruhe .
- . Aegen Belohnung abzugeben
E^ Utzenstr . SS. 2. St . 47269.2.2

Katze cnüflufe«
j^ barj mit weißem Brustfleck ,"

iederbringer gute Belohnung .
B47359 Wer -Plljsgst, Wegll.

Auf dem

_ , „ ß . „ . . iQtfelr 9i _ r .
empfehle für morgen Samstag
prima jmgeS Schweines!. h 80 -
prima Kalbfleisch ä 80 J sowie
prim Wellfleisch ä 80 ^

Karl Klein B"
2. Stand am Sing , der Kaiserst

Sltzdadewanne .
kaum gebraucht , billig abzugelu. , .18753 Kaiserftraße 182 . iv .

Soöifd).1
8rmi>ikr-Bmi» <e. L>

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K. H.des Großherzogs von Baden.

Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„ Goldener Adler ".
Regimentskameraden stetswill¬

kommen .
Der Borstand .

verbunden mit Gabenverlosung u. Tanz . £
Wir laden unsere verehrlichen Mit¬

glieder mit werten Familiemangebör - □
_ rgen hierzu mit dem Anfügen freund - El

D lichst ein, daß das Einführungsrecht gestattet ist . . 18738 Q

jj Der Vorstand, o
innananonnonoonnnnnanonnooonaaDnaDnöoncicicinB

iB -,
ueienßeiiiier

m
e. B .

Gegr . 1898.
Verein für

Vewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

Sonntag den 25. Dezember 1910 :
I . Mannsch. in Mannheim .
Abfahrt IO55 Uhr Hauptbahnhof .
Montag den 26. Dezember 1910 ,
nachmittags 2 Uhr : Training

sämtlicher Man nschaften.
Voranzeige .
Neujahrstag :

K. F .-D . gegen Beiertheimer
F .-B .

Perlmrrf von
Ahornbäumen .

Großh . Wasser- und Strahen -
bauinspektion Karlsruhe veräußert
die bei der Rentschlersäge an der
Landstraße Nr . 20 zwischen Ett¬
lingen und der Spinnerei bei Km .
1,7 stehenden, in der Natur be-
zeichneten 13 Stück Ahornbäume
mit dem mittleren Durchmesser
von 0,24 bis 0,44 Meter auf dem
Stock.

Preisangebote wollen mit der
Aufschrift „ Angebot auf Ahorn¬
bäume" bis längstens Freitag den
30 . d . Mts . auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion eingereicht
werden, woselbst die Verkaufs¬
bedingungen und das Verzeichnis
der einzelnen Bäume zur Ein¬
sicht aufgelegt sind . 18749

Gasthauszumoold .
" .

..

Israelitische Gemeinde.
24 . Dez. Morgengottesdst . 9

Nachm .-Gottesdst . 4 „Sabhat - Ausgang 5'" „WerktgS.Morgengottesdst . 71S „
Abenoaottesdienst 430 „Channka.

25 . Dezbr . Abendaottesdienst und
Predigt 4*> Uhr.

Jfr .Religionsgesellschaft .
24 . Dez . Morgengottesdienst 8

Predigt 9
Nachm .-Gottesdst . 4
Sabbat -AuSgang 5“

WerktgS.Morgenaottesdienst 710
Cbanuka -Feier .25 . Dezbr . Nachmittagsgottesdienst
u . Beginn der Feier 4' Uhr.

BraSmaltast

Heinrich Lang
Metzger u. Wurstler

DurlacheroAllee !
Erke Tegenieldstr .

empfiehlt in nur prima
Ware :

Schinken , Kchtk
ie , B47357 !

Nußschinken ,
Schaufele,
Rippenspeer,

! alle Sorten
! feine Wurstwaren,
! primaOchfenfleifch
! Rindfleisch . Kalb¬
fleisch , Zchweme-
fleisch öu bi«ig ° n Tages -

>ständige Ausstellung fertige
Entwürfe

fertiger
Denkmale nach Entwür

erster Künstler .
| Karl -Wilhelmstr . 51

Äusk . : Kupp & Moeller
Uurlacher Alle 29.

nr Möbel «fH
spottbillig , wegen Ueberfüllung des
Lagers : hochfein . Buffet 125 Mk.,groß . Trumeau 28 Mk . , Flurgar¬derobe , eichen , 14 Mk., eleg . Tchreib -
tisch 42 Mk .. Berttko 29 Mk .,
Ghaiselonaue24M ., schön .Taschen -
Diwan 38 Mk , eleg . Bücherschrank
62 Mk ., groß . Ausziehtisch 22 Mk.,eleg. Schaukelstuhl 19 Mk . , kompl.Einrichtungen . Spiegel , Teppiche ,Pelze , alles neu und spottbillig.
W erner , Schloßplatz13, EingangKarl - Frieorichstr . pari ., r . B47356

IferdebesUier '
Vorsicht !]

jfbeim Kauf von H - Stollen . !
f | u P IH

eia Marke
I bietet unbedingt Garantie da -
I für , daß Sie die altbewährten I

| 0riginal - H - Stollen [
aus der Fabrik

| Leonhardt dt Co , SchSneberg |
| erhalten .

i Weisen Sie H-Stollen ohne i
[ Obige Schutzmarke xurück « 1

Kartoffeln n . Stroh
kaufenSie am billigstenvom
ExporthausGebr . Muscat
Breslau II . Vermittler
erhalt , hohe Prodis . U685a

Ferdiuaud Thiergarten
(Badische Preffe )

Buchdruckerei und D erlag, Karlsruhe (Baden).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Kraftrad-Besitzer . für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden

Von

Otto Sauer
Berwaltungsaktuar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

Karlsruhe .

Preis drosch. 80 Pfg.

.. _ i deutschen
äteuervorschrrften

■ den inter¬
besonderer

_■ ^ - - - Baden erlaffe »
nett JBorfinrtften , Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬
ständigen, sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerungdes Führerscheine» u . s. w .

und einen Auszug aus den Bestimmungen übernationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter
Berücksichtigung der für das Grotzherzogtum Ba!m«m _ : • v _ . - - ir_rr _

Nachnahme 20 Pfg . mehr.

SM besonderer Anzeige.
Es hat Gott gefallen, unsere liebe Gattin und Mutter

Fräs Antonie Hallwachs
geb. Gaß

heute morgen unerwartet zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Hall wachs
Marie Antoinette Hallwacfas
Elisabeth Ilallwachs
Hermann Hallwachs
Maud Hallwachs .

Harmstadt , den 21 . Dezember 1910 . 11667a
Die Einsegnung findet Freitag den 23. Dezember ,

vormittags 11 Uhr im Trauerhause , Riedeselstrasse 49 ,die Einäscherung Samstag den 24. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr, im Karlsruher Krematorium statt ,

Sichere Existenz
ist Herren oder Damen geboten ,
welche eine Einlage bis 3000 Mark
machen können. Dieselben fii '.den
sofort Anstellung mit ernemMonats -
gehalt von 200 Mk . Kapital wird
sicher gestellt, daher kein Risiko.

Offerten unter B47348 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Für Rayon - Chefs ev . günstige
Berufs -Aenderung . Diskretion ae-
genseitig . Gefällige Offerten unter
H . F . 8088 befördert Haube
& Co ., Frankfurt a . M . 11653 3 .1

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigst
geliebte Gattin , treubesorgte Mutter , Großmutter , Schwester,Schwägerin und Tante

Chrisilna Maisch, ge», schätzte,
heute früh st «8 Uhr nach langem, schweren Leiden in die
ewige Heimat abzurufen . 18745

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef Maisch.

Bulach , den 23. Dezember 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag den 25 . Dez ., nachm.*/,3 Uhr statt . Trauerhaus : Bulach , Hauptstraße 141 .

Danksagung.
kür dis vielen BeweiseherzlicherAnteilnahme

beim Hinscheiden ' meiner lieben Frau und für
die so überaus zahlreichen Blumenspenden spreche
ich aus tiefbewegtem Herzen meinen innigsten
Dank aus. 18758

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1910 .

K. Martini ,
Generalkassier a . D.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme , welche uns anläßlich des

Heimganges unseres lieben Kindes

Margarethe
zuteil wurde , sowie für die zahlreichenBlumenspenden und
die große Beteiligung am Begräbnis sprechen wir hiermit
allen unseren herzlichsten Dank auS . B47365

In tiefer Trauer :

ftiiit Otto Maßholder.
Karlsruhe , den 23. Dezember 1910.

Trauer - Hüte
18372 . 11 .2grösste Auswahl bei

L. Ph. Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse SOS .

Telephon Nr- 1609 . | j Rabatt -Spar -Verein

Grösstes Lager
iir ! Friller
Amalirnstr . 7.

Bestes Fabrikat
Regar .- Werfcstätte .

sichtbare Schrift, nagelneu, weit
unter Preis zu verkaufen . 6.4

Georg Bartsch, Nürnberg,
U6na FintUdwieseriSir . zi .

Mark 20000.-
verdiente sich jemand inner¬
halb 8 Monaten uud sucht
nun für

Mfttdp l,l>0WbuU
einflußreichePersönlichkeit mit
großem Bekanntenkreise als
Mitarbeiter .

Offerte unter Z . 1305 an
Haaaenatein & Vogler
A.-GL, Mannheim . 11678a

Alte VrolMS
billig z« verkaufen . B47S44

MaeieusttaHe 68a, li .. L



Seils 4

Prinz Friedrich Kör! von Preußen über seine
Leitung der Schlacht bei Königgrätz .

Im Verleg« der Deutschen Verlags -Anstalt in Stuttgart erschien
kürzlich der mit Spannung erwartete zweite Band der „Denkwürdig¬
keiten aus dem Leben des Prinzen Friedrich Karl von Preußen",
welche vornehmlich auf Grund des schriftlichen Nachlasses des Prinzen
herausgegeben wurden von Wolfgang Foerster , Hauptmann beim
Großen Eeneralstab. (Preis des Bandes in vornehmem Halbfranz-
band JL 52.—.) Erregte der erste Band des Werkes , der die Jugend-
jahre des Prinzen bis zum Feldzüge von 1864 behandelte, schon großes
Interesse bei einem historisch und politisch interessierten Publikum, so
darf dieses für den jetzt vorliegenden Cchlußband des Werkes in ganz
besonderem Maße erwartet werden , denn er enthält die Feldzüge von
1888 und 1878/71, die den Feldherrnruhm des Prinzen begründeten

gind ihm für immer einen Platz unter den großen Feldherren aller
Zeiten sichern . Es hat einen großen Reiz, den bedeutenden Mann selbst
sprechen zu hören über die Gründe , die seine Entschließungen leiteten.Mit Erlaubnis des Verlages geben wir hier einen Abschnitt aus dem
Werke wieder, in welchem sich der Prinz über seine Leitung der Schlachtbei Königgrätz äußert , welche Ausführungen für das Verständnis des
Feldherrn und Menschen Friedrich Karl und für eine gerechte Beurtei¬
lung seines Anteils an dem Riesenerfolge des Tages von hohem'Werte sind :

„Bei Königgrätz , hatte ich von den von mir befehligten zweiArmeen bis zum Eintreffen des Kronprinzen und zum Teil noch längerintakt in Reserve die 5 . und 6 . Division (25 Bataillone ) und die 16.
(etwa 12 Bataillone der Elbarmee) , also etwa ein Drittel der Gesamt¬
stärke beider Armeen, von neun Divisionen drei. Mit diesen und den
Reserven der anderen Waffen hätte ich vielleicht auch ohne die ZweiteArmee gesiegt, aber jedenfalls lange nicht fo eklatant . . . . Positivaber hatte ich vom Feinde nichts zu fürchten und konnte bei so zahl,
reichen Reserven und dem einer eventuellen Verteidigung so sehr gün¬stigen Terrain keine Niederlage erleiden. Ich war daher sehr ruhig
durch die ganze Zeit der Bataille , aber um mich herum waren viele
lange Gesichter (Roon , Albedyll, Bernuth) , die aus meinen Zügen
lesen wollten . Ich nahm mich daher zusammen . Das Gefühl der Ver¬
antwortung habe ich in diesem ganzen Feldzuge nicht annähernd so ge¬habt wie 1864 , auch nicht in der Schlacht . Die Gewohnheit tat gewißdas ihrige dazu , aber ich handelte auch tatsächlich nicht in demselbenMaße auf eigene Verantwortung wie damals fern von der Heimatals Neuling im Kommando im ersten größeren Feldzuge seit den Be¬
freiungskriegen. Ich fühlte mich auch körperlich sehr wohl, was be¬
kanntlich 1864 nicht der Fall war. Die Harmonie in meinem Stabewar wohltuend für mich. Insbesondere unterstützte mich General¬leutnant Voigts -Rhetz, der sehr ruhig war. Sein Beispiel wirkte aufdie ganze Umgebung. Als auch dem Laien der glückliche Ausgang nichtmehr verborgen war, gratulierte mein Adjutant von Bernuth dem
Ministerpräsidenten Bismarck . Dieser antwortete, daß ihm eineStunde zumute gewesen sei, als ob er um 100 000 Taler Einsatz
Landsknecht gespielt habe . Am Tage nach der Schlacht äußerte ich aufdem Ritte zu Voigts - Rhetz, mir sei zumute , als ob ich die Schlachtkommandiert hätte, wenigstens könnte mir in solchem Falle auch nichtanders zumute sein, da ich die Schlacht gedacht und entworfen hätte,und wenn ich sie auch nur teilweise durchgeführt und kommandiert , sosei doch alles in meinem Sinn geschehen. Voigts -Rhetz erwiderte:
„Diese Schlacht ist Ihre Schlacht . Das kann Ihnen kein Mensch neh¬men .

"
Es ist gar nicht zu verkennen , daß die Anwesenheit des Königs inder Schlacht einen höchst belebenden Einfluß auf Führer und Soldatenhatte. Unter den Augen des Königs geht der preußische Soldat nochfreudiger in den Tod als sonst. Gott sei Dank , daß dem so ist, und ichbin der letzte, der dies entbehren möchte . . . .
Auf der Höhe bei Sadowa zu verweilen war entschieden nicht gün¬stig für die Leitung und lleberficht der Schlacht . Der Standpunkt, vondem aus dies am besten und wirklich gut geschehen konnte , war die

Höhe bei Dub. Sie überragte die bei Sadowa und gestattete eine Aus¬
sicht hinter die Wälder von Sadowa und Maslowed in einen Teil der
österreichischen Reserve-Infanterie und die gesamte Artillerieausstellungwährend dieselben Waldungen die Aussicht von der Höhe bei Sadowa
verhältnismäßig sehr beschränkten. Ich bin überzeugt , daß man vonder Höhe bei Dub aus auch den Anmarsch und die Fortschritte derZweiten Armee ziemlich deutlich hätte wahrnehmen können . Auf diesenUnterschied im Werte der beiden Aufstellungspunkte machte ich denKönig vergeblich aufmerksam .

Der König selbst war sehr aufgebracht , als zu Schlacken ausge.brannte aufgelöste Infanterie (vom 81 ., 71 . und einzelnen anderenRegimentern, die am längsten im verheerenden Feuer im Sadowa -Holz gestanden hatten, aber auch das vom Hauptmann Hildebrandgeführte Bataillon des 21 . Regiments ) zurückkam , schalt und ordnete sieselbst. Es war in der Tat ein übler Anblick, vollkommen geeignet,jeden zu deprimieren, der nicht wußte, daß diese Infanterie bereitsUebermenschliches geleistet hatte, und für jeden , der solchen Anblickzum ersten Male hatte. Die Truppen hatten, ohne einen Schuß tun
|3U können, von 7 oder 8 Uhr morgens meist nüchtern und nach einemNachtmarjch ein Höllenfeuer ausgehalten und sehr gelitten . Nur sehrŵenige Offiziere waren bei diesen Schlacken. Wer nicht blessiert oder
.tot war, hatte einen Teil der Mannschaft noch vorn gehalten. Ichbefahl das Sammeln der Pommern rechts, der Thüringer links der'Chaussee Horitz—Sadowa . Es mußte unmittelbar in des Königs Be¬reich geschehen, denn die Leute konnten sich nicht weiterschleppen . Ich'ging hierbei viel an den König heran, um ihn zu zerstreuen und voneiner Beschäftigung abzuhalten, die er anderen überlassen konnte , und
.bezeichnet« ihm auch den tapferen Oberstleutnant von Valenttni 71.Regiments mit ganz durchlöchertem Paletot , verbundenem Kopf undArm , der voller Fassung sein Bataillon ordnete — ein schöner Anblick !Diese paar Bataillone konnten ja den Verlust unserer Positionen nichtherbeiführen . Freuen wir uns , daß wir nicht Brigaden und Divisionenin dieser Verfassung sahen . Dann allein hätte die Sache bedenklichsein können.

Bei diesem Anlaß sagte ich auch dem Könige : „Zwei Stunden halteich noch
'
, .soundso viel ist noch in Reserve' und später Meine Lage istfreilich noch nicht die von Wellington bei Velle-Alliance , doch wäre esgut , wenn dein Sohn bald käme'

. Der Kronprinz war aber damalsschon längst da, stand schon lange im Gefecht, seine Fortschritte warenmir weder zweifelhaft, noch waren sie mir entgangen. Ich hatte die
. österreichische Rechte nach und nach ihre Batterien zurücknehmen sehen.. Aber der König glaubte nicht recht daran. Er hatte der ZweitenArmee sagen lassen, sie solle ohne Rücksicht auf das, was liegen bleibe,! immer nur mit dem Bajonett darauflosgehen. Er hatte wohl infolge-- dessen von der Zweiten Armee mehr erwartet, als sie zu leisten schien.Es ergab sich aber bald, daß sie mit unvergleichlichem Heldenmut förm¬lich leichtsinnig im steten Vorgehen verblieben war. Das Unglückwollte aber , daß sie allerdings später angetreten war, als wir an-nahmen , und mehrere Stunden später , als wir rechneten, sich fühlbarmachte. Ein merkwürdiger Zufall fügte es, daß wir außer vom erstenKorps, von welchem etwa eine Division 3000 Schritt von meiner linkenFlanke mehrere Stunden hindurch ruhend gesehen wurde, Truppen derZweiten Armee nirgends wahrnehmen konnten , so viel und eifrig auchalle Gläser nach jener Gegend sich richteten . Das Verhalten de» 1.Korps war eine jene Unbegreiflichkeiten , die nur beim 1. Korps vor¬gekommen find . . . . Befehle mochte ich nicht dorthin schicken, umdie mir unbekannten Dispositionen de» Kronprinzen nicht zu stören.Aufforderungen haben nicht» geholfen.

Kurz vor meiner beabsichtigten , durch Moltke vereitelten Offensive
sahen wir etwa drei Bataillone den Angriff auf das Holz von Lipaund das Dorf Cistowes, das unseren Augen verborgen im Grunde lag,unternehmen.

Vadifsye Dresse . Abendblatt . Freitag den 23. Dez. 1910 . u96
Man hat sich häufig darüber gewundert, warum ich meine Reserve, ,die Infanterie des 3 . Korps, so früh über die Bistritz gezogen und dem >

Eranatenfeuer ausgesetzt habe , während ich sie erst so spät zur Ver.
Wendung brachte. Hier die Erklärung: Ich befahl diese Maßregel zueinem Zeitpuntte, wo ich noch an das Erscheinen der Zweiten Armee indes Feindes Flanke um V- 1 Uhr glaubte. Meine Offensive mußte bald
nach dem Augenblick erfolgen, wo die Zweite Armee sich den gegen
mich fechtenden feindlichen Truppen bemerkbar machen würde , wollte
ich die Fühlung am Feinde nicht verlieren. Diese Offensive sollte den
Reserven zufallen. Sie mußten dazu dir Bistritz überschreiten und sichjenseits ordnen . Mit 25 000 Mann und der dazugehörigen Artillerie
(acht Batterien ) dauert aber das Ueberschrciten eines einzigen Defilees
(bei Sadowa ) sehr lange und mußte ich berücksichtigen, daß in diesemDefilee häufig Stockungen eintreten würden . Die wenigen dort liegen¬den Häuser , die nächsten, welche am Kampfplätze lagen, hatte die Sa¬nität für sich in Anspruch genommen . Es hielten dort also fortwährenddie Krankenwagen. Außerdem fuhren durch dieses Defilee ununter¬
brochen volle Munitionsmagen vorwärts und leere zurück , und derStrom der Blessierten kam auch entgegen. Diese Umstände veranlaßtendann die 5. Division und das 60 . Regiment der 6. Division, das De¬filee zu vermeiden und weiter unterhalb Lberzugehen , um zu zeigen,daß die Beschaffenheit des Defilees in Rechnung gebracht werden
mußte . Ich war also gezwungen, früh antreten zu lassen . Der Augen,blick , wo ich dem Könige die Infanterie des 3. Korps vorbeifiihrte —
25 sieggewohnte Bataillone — mit ihrer Artillerie , mit fliegendenFahnen, die Musiken „Hei ! dir im Siegerkranz" spielend. Offiziereund Leute dem Könige und mir zujubelnd, war einer derjenigen, diemein Herz erfaßten und einen unauslöschlichen Eindruck hinterließen .Ich ritt namentlich an das Leibregiment, das 60 . und an das meinigeheran und rief ihnen einige Watte zu . Nun hat die Reserve -Infan¬terie allerdings leider mehrere Stunden nutzlos im Granatenfeuer hal¬ten müssen. Das lag aber nur daran, daß die Zweite Armee längerausblieb , als erwartet wurde , und daß meine Absicht, eine Stunde
früher die Offensive zu ergreifen, als es nachher wirklich geschah, aufMoltkes Veranlassung nicht zur Ausführung kam.

Monstern sollte auf meinen Befehl zum Entscheidungsstoß längsder von Sadowa auf Königgrätz führenden Chaussee , dieselbe links
lassend , vergehen. Ich hatte, wie schon gesagt , das allmähliche Zurück¬nehmen der österreichischen Batterien auf dem rechten Flügel genaubeobachtet und den Augenblick der allgemeinen Offensive danach be¬
stimmt . General Moltke, der mich über das Defilee von Sadowahinausreiten sah und sich wohl erkundigt haben mochte, was ich vor¬hätte, ließ durch Major Graf Wartensleben dieses Vorgehen verhindern. Wartensleben ritt zum General Manstein mit dem Er¬
suchen , die bereits im Anfänge begriffene Bewegung noch zu ver¬schieben. Darauf traf er mich am Sadowa .Holz auf der Chaussee aufder Seite nach Sadowa hin und sagte mir seinen Auftrag. Ich wardarüber nicht froh , sagte aber , es möge mit der Abbestellungfein Be¬wenden haben , bis ich mit Moltke selbst gesprochen. Ich ritt sofort zrihm und fand ihn sogleich. Ihm schien der Zeitpunkt zur Offensive
noch zu früh . Ich fügte mich, wiewohl ich diese Ansicht eben nicht teilte .Ich sagte mir aber, daß durch noch etwas längeres Zögern im großenund ganzen nichts aufs Spiel gesetzt werde , daß vielmehr das Eingreifen des Kronprinzen und Herwarths, welch letzteren man endlichavancieren sah, noch entscheidender werden könne. Daß ich mich demGeneral Moltke fügte, erkannte ich später und noch heute für einen
entschiedenen Fehler, den ich in der Führung der Bataille gemachthabe . Anderenfalls hätte die Erste Armee, 25 frische Betaillone voran,mehr Trophäen geerntet. Auf diese legt der Soldat mit Recht Wert,und sie verleihen den Regimentern Relief . Aber das war doch gleich¬gültig gegen den Umstand , daß in solchem Falle dieses begeistetteKorps dem Feinde auf den Fersen gefolgt wäre und dann nicht wiedervon ihm âbgelassen hätte. Der Zeitpunkt, den ich für richtig erkannthatte, war eben der richtige , derjenige, wo diese Offensive unternom¬men würde , war ein zu später . Es ist keine richtige Vorstellung, wennman - die Wirksamkeit der Zweiten Armee sich größer dachte dadurch,daß ich in der Front des Feindes noch länger zögerte . Wenn ich meineReserven mit der feindlichen Jnfantette engagiett hätte, so hätte ichdieses sicher besser festgehalten, als es durch das Gegenteil geschah, wo
sie ziemlich unbelästtgt abmarschieren konnte . Reserven, die man fürden Tag nach der Schlacht auffpart, nützen nichts, das ist eine alte
Wahrheit!"

Schwärme von Tauben und Papageien die Dächer . Nirgends pnCldie Gegensätze so eng aneinander wie in dieser indischen Stadt ,dender Glanz und orientalische lleppigkeit neben Abgründen tw |Jammer und Not . Dschaipur hat ungefähr 160 000 Bewohner. Do» !wird der Kronprinz zum ersten Male Wunderdinge schauen, die a» fyjMärchen von 1001 Nacht erinnern. Aber vielleicht wird ihm gere^idadurch das Heimweh erweckt werden, das jeden guten Deutschen 1
allt , der das Weihnachtsfest in fremdem Lande verlebt . . .

Kleine Zeitung.
olc. Riesen-Christstollen . Wenn man in Ostpreußen um Weih¬nachten herum Christstollen ißt und diese nur allzuschnell zu Ende

geht„ sagt wohl einer oder der andere bei Tisch : „Ja , so groß wieder Königsberger Stritzel kann unser Stritzel nicht sein !" DieseRedensart entstammt uraltem Brauche . In früheren Jahrhundertenhaben die Fleischer in Königsberg in der sttllen Zeit zwischen Weih¬nachten und Silvester eine sehr lange Wurst gemacht, die sie am
Neujahrstage durch die ganze Stadt führen ließen, worauf sie siedann den Bäckern schenkten» die sich durch einen großen Riesensttitzelrevanchietten. Im Jahre 1558 ist die Wurst 198 Ellen lang gewesenund 48 Personen gehörten dazu, sie zu tragen. Im Jahre 1583 wurden
für die Wurst 36 Schweineschinken benutzt ; damals wog sie 434 Pfundund war 596 Ellen lang , so daß 91 Personen sie tragen mußten, und
zwar, in dem der Erste das eine Ende der Wurst etliche Male umden Hals geschlungen und hinten etwas herabhängen ließ, dannfolgten die andern alle, weit voneinander; in gleichem Schritt, die
Wurst auf der Achsel tragend, der Letzte trug das Ende wieder umden Hals geschlungen und hinten herabhängend. So trugen sie die
Wurst in feierlichem Aufzuge hinauf aufs Schloß zum MarkgrafenFriedttch. Das Gegengeschenk der Bäcker, der große Stritzel wird ausdrei Scheffeln Weizenmehl gebacken. In dem erwähnten Jahre 1583 ,wo die .Wurst die größte Länge erreichte, haben die Bäcker fünf solcheStritzel »geschenkt. Um sie zu backen , hat man auf dem Schlosse zweigroße Backöfen gebaut, mitten hinein ein Loch gebrochen, dann die¬
selben geheizt und den Stritzel durch das Loch eingeschoben , so daß erin beiden gleichzeittg gebacken worden ist. Zum Verzehren der
Wurst baten sich aber Fleischer und Bäcker gegenseitig zu Gaste und
aßen sie zusammen . — In Dresden werden noch heutigentags alljährlich zwei Riesenchriststollen in der Bäckerei des Obermeisters der
Bäckerinnung hergestellt , die dann am zweiten Weihnachtstage dem
König überreicht werden . Der König empfängt die Meister und Ge¬
sellen , die die Christstollen ttagen , umgeben von der ganzen könig .lichen Familie im Residenzschlosse, und die hohen Herrschaften kostenin Eegenwatt der lleberbringer von der Festgabe.

Der deutsche Kronprinz und Weihnächte«.= Fern von der Heimat, fern von seiner Gemahlin und seinenkleinen Söhnen wird der deutfche Kronprinz diesmal das Weihnachts¬fest feiern. Seine Kinder sind unter der Obhut ihrer kaiserlichenGroßeltern im Neuen Palais zu Potsdam , die Kronprinzessin Cecilieverbringt einige Wochen in Egypten, bevor fie nach Deutschland zurück-
kehtt , und der Kronprinz selbst wird an dem Abende , an dem in allen
deutschen Häusern der Christbaum brennt, der Gast des Maharadschavon Dschaipur sein. Am Freitag traf der Kronprinz, von Bombaykommend, in Dschaipur ein, und erst am 28 . de. Mt, ., wenn die Weih¬
nachtetage vorüber sind, verläßt er die „rosenfarbene Stadt ". Das
Fürstentum Dschaipur ist einer jener indischen Vasallenstaaten, deren
Herrschern England klugerweise so viel Selbständigkeit gelassen hat,als den englischen Interessen entspricht , und die inmitten fabelhafterPracht Hof halten. Da» Fürstentum ist ungefähr 40000 Quadrat¬kilometer groß und hot gegen drei Millionen Einwohner. Die Haupt¬stadt zeigt einen rein indischen Charakter und das Straßenleben ent¬
wickelt sich in unendlicher Mannigfaltigkett . Rastlos wogt der bunteStrom der Menschen aller Stänüe auf und nieder , schwatzend und
schreiend, feilschend ruü> strettend . Und « d« Lüfte» « statt»«

Uon der Kuftfchiffahrl.
— Dresden , 23 . Dez . In Gegenwart des Königs Fried

August , sowie der Prinzen und Prinzessinnen des kgl. Stmjijl ;
unternahm der Flieger Hans Grade gestern nachmittag auf
Truppenübungsplatz Heller bei Dresden « ohlgelungene Fl«
Vorführungen mit seinen Apparaten . Der König und die Prj^
zen und Prinzessinnen besichtigten die Konstruktion des Appa»tes , über den der König sich sehr anerkennend äußerte .

Zur ToÄesfahrt des Ballons »Saar ".
Saarbrücken , 22. Dez . Mit der Auffindung der Leich« fe, |Leutnants Lange vom hiesigen Infanterie -Regiment Nr . 70 durch .

Fischdampfer „Karlsburg" ist nun auch die letzte Hoffnung vernicht» !daß es den Insassen des seit dem 13. November verschollenen Balle« »
'

„Saar " (Leutnant Rommeler als Führer, Leutnant Lange und Fabit«kantZimmermann-Elberfeld) gelungen sein könnte , irgendwo zu IanbetJDiese Hoffnung wurde zwar kaum noch geteilt , es bestand aber ei«!völlige Ungewißheit, da gar keine Spur von dem Ballon oder letnetlJnlaen aufgefunden wurde . Was man von vornherein als das SBafol
fcheinlichste annahm, daß nämlich der Ballon von dem heftigen Meeietttürm erfaßt und in die Nordsee geschleudert wurde , hat durch die Ausländung der Leiche des Leutnants Lange feine Bestätigung gefunden!Das Offizierkorps des Infanterie -Regiments Nr. 70 , dem die beid«Offiziere angehötten, widmet d< > beiden, Leutnant Rommeler »HlLeutnant Lbnge . einen warmen Nachruf , in dem es unter andere»!heißt : „Das Offizierkorps des 8 . Rheinischen Infanterie -Negimenp!Nr. 70 beklagt seit sechs Wochen in tiefer Trauer den Verlust zwei«!
Kameraden, die bei einer Ballonfahrt am 13 . November 1910 . während!des Fluges über die Nordsee , verschollen sind . Leutnant Rommelswar ein hervorragend tüchtiger Offizier, ausgezeichnet durch DieM
freudigkeit nud Unternehmungslust, allgemein beliebt durch fein ofiblnes , liebenswürdiges Wesen und durch seinen treuen, immer Ijt&lbereiten und teilnehmenden Sin » für Kameradschaft . Leutnant Lang,!war ein jnnger, hoffnungsvoller Offizier, der es in kurzer Zeit «J
standen hatte, sich durch feine Berufsfreudigkeit und fein gewinnen !«!Wesen die Wettschätzung seiner Vorgesetzten und die Zuneigung
Kamercrdenkreises in hohem Maße zu erringen."

Der Kapitän des Fischdampfers „Karlsburg" hat über die '
findung der Leiche des Leutnants Lange einem Oldenburger SBIatt|einen näheren Bericht übersandt, der jetzt hier eingetroffen itz.In dem Bericht heißt es, laut „Straßb . Post"

, u . a. : „Wir fischten hl
der Nordsee ; in der Nacht vom 9. zum 19. Dezember befanden wksuns auf der großen Fischerbank, etwa 58,30 nördlicher Breite . 1,30 Aßliche Länge bei einer Tiefe von 140 Metern. Beim Aufheben
Netzes und Entleeren des Inhalts fand sich eine Leiche im Retz,
diese dem Seemannsstande nicht angehörte, ließ ich sie sofort unteil
suchen . Die Leiche war gut erhalten, nur das Gesicht war unlenntlft!Mir war es bei der Untersuchung darum zu tun, vielleicht Nähenüber den letzten Willen und die Persönsichkeit zu erfahren. Man fern!
jedoch nichts näheres vor, als ein Zigaretten -Etui mit dem Na
Otto Lange. Auch die Uhr fanden wir , sie zeigte 7.58 Uhr cm . Aus
der. Kleidung der Leiche , stellte sich sofort heraus, daß es sich um einen
Luftschiffer handeln mußte . Ich besaß zufällig den Zeitungsabschniübei mir, der die näheren Mitteilungen über den Verlust des Lum
ballons „Saar " enthielt, der vom Niederrheinischen Verein für Luit!
schiffahtt als vermißt bezeichnet wurde und wonach die Insassen als
im Meere verunglückt galten . Da in diesem Bericht die Namen de»
Insassen angegeben waren, konnte ich sofott feststellen , daß die geBot =|gene Leiche die eines Insassen, nämlich die Leutnants Lange wir

Nachdem ich die Leiche eingenäht und beschwert hatte, verrichtet
ich mit sämtlichen Mannschaften ein Gebet und versenkte die Leich« uni
ter den üblichen Zeremonien in die Tiefe. Es war ein feierlicher , er-I
hebender Moment, wo wir die Reste eines im Kampfe um die Ehre J>tn|
unglückten Luftschiffers den Fluten des Meeres anvertrauten.

"
Ob von den übrigen Insassen des Ballons noch jemand gestindniwird, erscheint recht ftaglich, es müßte denn der Zufall eine Rolle lpt1

len, wie hier. Jedenfalls darf das Drama mit der Auffindung bei|Leiche des Leutnants Lange seinen Abschluß erreicht haben.

Tpiechla« de» Großherzogi . Hoftheaters Kartsr«yt.j
In Karlsruhe :

Samstag , 24 . : Keine Vorstellung.
Sonntag , 25 . : C. 27 . : Der Kaufmann von Venedig, Schauspiel tnl

5 Akten von Shakespeare . 247 Bis nach % 10 Uhr. I
Montag , 26 . : XI . Vorstellung außer Abonnement. Die Meiftu-I

finger von Nürnberg in 3 Men von R . Wagner. 246 bis nach 2411llhtt
Dienstag , 27. : B . 28 . ; Undine, romantische Zauberoper in 4 L

von Lortzing . 7—10 Uhr. I
Donnerstag , 29. : A. 27. Di « Rabensteinerin, Schauspiel in 4 Attttl

von Wildenbruch . 248 bis nach 10 Uhr.
Freitag , 30. : XII . Vorstellung außer Abonnement. Treulieb «»>

Wunderhold, Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von Anna ElisaM
Weirauch . 246 bis 8 Uhr. Ermäßigte Preise . Vorverkauf für du
Abonnenten am Samstag den 24 . Dez., vormittags 11 bis 1 Hfc]Reihenfolge A., B ., C., Abt. A. 11 bis 12 Uhr, Abt. B . 12 bis 241
Abt. C. 241 bis 1 Uhr ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag27. Dez., vormittags 9 Uhr.

Samstag , 31 . : C. 28. Zum erstenmal: Susannens Eeheiv
Intermezzo in einem Akt nach dem Französischen von Enrico Golir>
ciani, deutsche von Max Kalbeck, Musik von Ermanno Wolf -Ferraül
Zum erstenmal : Brüderlein fein, Altwiener Singspiel in einem Am
zug von Julius Wilhelm , Musik von Leo Fall . Zum erstenmal̂
Tanzbilder, Musik zusammengestellt von Leopold Reichwein. 7 bu
9 % Uhr .

Sonntag , 1. Jan . : XIII . Vorstellung außer Abonnement. Lohe*
grin, romanttsche Oper in 3 Men von R . Wagner. 8 bis gsz^!
2411 Uhr . Vorverkauf für die Abonnenten am Dienstag den 27. De^
nachmittags 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge B ., C ., A., Abteilung B 3 bch
4 Uhr, Abteilung C. 4 bis 245 Uhr, Abteilung A. 245 bis 5 Uhr; a‘|:
gemeiner Vorverkauf von Mittwoch den 28. Dez ., vormittags 9 Uhr au-
Montag , 2. Jan . : A . 28 . Neu einstudiett: Die Laune des Verliebte »'
ein Schäferspiel in Versen und einem Akte von Goethe. — Claoigb
Trauerspiel in 5 Men von Goethe . 248 bis nach 10 Uhr.

In Baden :
Mittwoch, 28. Dez. : III . Vorstellung außer Abonnement. Zu*

erstenmal : Trenlieb und Wnnderhold, Weihnachtsmärchen mit M»!»
in 8 Bilder von Anna Elisabeth Weirauch. 246 bis 3 Uhr.

SchiffSuachrichteu des Norddeutfcheu Lloyd
Mitget durck> Ballaaebüro v . Fr Kern . Karl - rube , Karlfrirdrick'»' **

£ Bremen, 23. Dez . Angekommen am 22 . Dez. : „Keorzr
Washington" in New -Dork, „Enttsenau" in Colombo, am 23.
„Bremen" in Colombo, „Prinz Liidwig" in Shanghai . Passiert a*
22. „Breslau " Borkum-RE .
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jMBE7*>aen

Vertreter Karlsruhe Leoio dstrasse 4.

Sliliidlf §M- ii. WMkWsscMrlsnihe.
Des Jahresabschlusses wegen bleiben sowohl die städtische

Sparkasse wie die städtische Pfandleihkasse am Freitag den 30 .
und Samstag den 31. Dezember l. Js . geschlossen .Karlsruhe , den 15 . Dezember 1910 . 18444 .3.2

_ Die Verw altung

MtWe $aNni (i (t ^ifrorüttioii.
Am 24 . und 31 . Dezember lWeibnachts - und Shlvesterabend !ist die Anstalt auch über die Mittagszeit bis 5 Uhr abends

geöffnet . . r,18547 .4.2

Viehmarkt in Durlach (Saiten)
am 28 . Dezember

findet nicht statt! 11677a

Konkursverfahren.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des WagenbauersKarl Christof Ringle jr . in Karlsruhe , Marienstr . 13, ist Termin zur

Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen bestimmt auf :
Freitag den 13. Januar 1911, vormittags 10 Uhr , vor dem Großher -
zoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestratze 2, lll . Stock , Zim¬
mer Nr . 68.

Karlsruhe , den 14. Dezember 1910 .
Der Gerichtsfchreibcr Erotzh. Amtsgerichts A. III .

Grüner , Amtsgerichtssekretär .

lieber den Nachlaß des am 14 . Oktober 1010 verstorbenen Bild¬hauers Hermann Theodor Kälberer , zulebt in Karlsruhe wohnhaft ,wurde heute am 21. Dezember 1910 , vormittags Uhr, das Konkurs¬verfahren eröffnet . Herr Rechtsanwalt Steine ! hier ist zum Konkurs¬verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 27. Januar 1911bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über dieWahl eines anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenfalls über die in tz 132 der Konkurs¬ordnung bezeichneten Gegenstände auf Freitag den 13. Januar 1911 ,vormittags 10V* Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten Forderungenauf Freitag den 10. Februar 1911 , vormittags ll Uhr, vor dem Großh .Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestratze 2, 3. Stock , Zimmer Rr . 68,: Ternnnanberaumt . Allen Personen , welche iiue zur Konkursmasse ge¬hörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind ,ist aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zuleisten, auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der «Sache undvon den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬friedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 3.Februar 1911 Anzeige zu machen .Karlsruhe , den 21 . Dezember 1910 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts -4 . III .
Grüner , Amtsgerichtssekretär .

. Ueber das Vermögen der Firma „Badenia -Automat ", Ges. m. b. H.m Karlsruhe , Kaiserstraße 25, wurde heute am 20 . Dezember 1910 ,nachmittags 4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Kaufmann TaverKarth hier, Hebelstraße 11 , wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
kursforderungen sind bis zum 10. Februar 1911 bei dem Gerichte anzu¬melden . ES rst zur Beschlutzfaffung über die Wahl eines andern Ver¬walters, sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusies und ein¬tretendenfalls über die in tz 132 der Konkursordnung bezeichnetenGegenstände auf Mittwoch den 18. Januar 1911, vormittags 9 Uhr, undzur Prüfung der angemeldeten Forderungen aus Mittwoch den 22.Februar 1911, vormittags 9 Uhr» vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬ruhe , Akadennestraße 2, 1 . Stock , Zimmer Nr . 11 , Termin anberaumt .Men Personen , welche eine zur Konkursmaffe gehörige Sache in Besitzhaben oder zur KonkurSmafle etwas schuldig sind , ist aufgegeben , nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬pflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde¬rungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬spruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 1 . Februar 1911 An-
Setge zu machen .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1910 .
Gerichtsschreiber Groffh . Amtsgerichts A. V . F u ch r .

Danksagung .
Für die Weihnachtsfeier im städtischen Krankenhause sind einge-

ßangen in Geldgeschenken von : Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬herzogin Luise 100 A ; H . 10 A ; Ungenannt 20 Jt ; Stadtrat Ostertag5 A - Stadtrat Dieber 3 A \ Stadtrat Dewerth 3 Jt ; Stadtrat Stöber5 A ; Stadtrat Dr . Weill 10 A ; Stadtrat Dr . Haas 10 A ; OskarSeeligmann 20 Jl ; Fräulein Jäger 1 A ; Professor Britsch 3 Frau
Hpeck 2 A ; Frau Medizinalrat Fröhlich 3 A ; Geschwister Bär 5 Jt ;Trau Verona Pfitzenmaier , Durlach , 5 A ; Frau S . K . 20 A ; Frau» orte Eisenmann 10 Jt ; Frau Kommerzienrat Müller 50 Jt ; Pöhler ,Durlach , 3 Jt ; Dr . Kander , 20 Jt ; Münzesheimer , Zahnarzt , 10 Jt ;Frau von Ravenstein 10 Jt ; Oberpostsekretär Seubert 5 Jt ; Adolf
Dchmitt , Forstmeister , 5 Jl ; SB. Berblinger , Fabrikdirektor , 20 Jt ; O . L.* Jt ; Karl Appenzeller, Bäckermeister, 3 A : Karl Stelzer , Bahnhof¬restaurateur , 20 Jt ; Karl Schaller , Tee -Großhandlung , 10 Jt ; Bern¬hard Müller , Bürstenmacher . 3 A ; Frau Josephine Fees We. 3 Jt ;■»J. 3 M ; Freiherr von Lobenstein, Hauptmann , 10 M ; Jakob GänaexGlasermeister, 2 Jt ; Ferdinand Doldt , Schreinermeister , 5 A ; Pro¬stIwr Dr . Starck 50 Jl ; Christian Riempp , Großkausmann , 50 M ;Mayer , Prokurist , 5 Jl ; Frau Theodor Moninaer 20 A ; N. N." ~ iioö Stern , Subdirektor 10 Jt ; Ungenanntw/V

'
St .

'
Jaia . . . . . . .2, A ; R . Stellberger 5 A ; Karl E . Rupp , Kaufmann , 5 A ; Heinrich-Souer, Privatmann , 20 Jt ; Stadtrat Ganser 8 A ; Frau Käthe

Ichrempp 10 A ; Ferdinand Doldt , Maurermeister , 10 A ; GesellschaftM Brauerei , Spiritus , Preßhefenfabrikation vorm . G . Sinner 100 A ;Geh. Rat Dr . R . Schneider 5 Jt ; Frau Marie Elstätter geb. TraumannPrivatier Schmalholz 20 A ; Revisor Krümmel 5 A ; Frau®i6crt Reibel 2 Jl ; M . A . Straus , Bankier , 30 A ; KarlsruherBrauereigesellschaft vorm. K. Schrempp 50 A ; Dr . H. E . 10 . 2 : Klara
Zuhl 10 A ; Freifrau von Rotberg geb . von Ponickau 3 A ; RichardGrabener, Kaufmann , 10 A ; Freifrau C . v. Göler 50 A ; M . V. 1 A ;« • Sanfon 10 A ; Karl Zivpelius , Wurstler , 10 A ; Geschwister Maischf .A ; Sc . 31 . 10 A ; K . H . We. 10 M ; Gymnafialdirektor May , Durlach ,« 4 ; S . § . 20 A ; Brofeffor Dr . von Beck 100 A ; Wilhelm Sippen *Setter, Seifensieder . 10 Jt ; Weinhändler Wilser 10 A ; D . S . 2 A ;llngenannt 8 A 36 4 ; Minister a . D . Dr . Eisenlohr 10 A ; FrauPuuptmcrnn von Schwedler 20 A ; Viktor Hauck, Kunstmaler , 5 A ;chräulein L . G . 10 A ; Ungenannt 50 f , : Ungenarmt 10 A : L. Brom -bacher u. Eo. Nachfolger 20 A ; Ä . 8 A ; I . SB. 10 Ji ; Freiherrvon Villiez, Hauvtmann . 10 A ; Freifrau von Dusch geb . Baffermann .SO A - Ungenannt 5 A ; Frau 8 . Hebting 10 A ; JL C. 5 A ; FrauTr . K«tz fen . 10 A ; Ernst Fieg 5 A ; H . Htrth . Oberbuchhalter . 10 A .Für diese Gaben sprechen wir namenS der Beschenkten den herz¬lichsten Dank aus . 18708

KarlSruhe . den 17. Dezmeber 1910.
Krankenhaus »Kommiifio « .

Praktische
Wcihnachtj-
Geschenke :

1 Paket Mucker M 1 .20
V* Pid . Kaffee
( Diabolo -Kafjee) Jt — .70

1 Psd Kak ' S Jl — 75
Diabolo K kao

per Pfd . Jl 1 .50
Diabolo -Tee

per Paket Jl .75
1 Karton Feigen ^ - . 50
I Karton Datteln . 50
l Salamiwnrft

von 80 ^ an
i Rollflhniken

von Jl 2 . 50 an
feine Leber -Pastete in

Apielioim ,
per Stück von 25 J, an

Mettwürstevon 35 an
Eifenberger Pretzkopf
diverse ßiäfe
1 Dose Oelfardinen

von 32 ^ an
Kronfardine»

I Fühle Jl 1 .80
BismarckHeringe

1 Dose Jl 2 10
Rollmöpse

1 Dose M 2 .10
Bratheringe

1 Dose Jl 3 . 20
feinste Etzschoko ave

diverse Matken.
Weine und Liköre :

T 'schwein, 1 Fl Jl — .80
Moselwein

1 Flasche Jt 1 30
Rotwein

1 Flasche von 95 ^ an
Champagner

V. Fla che für Jl 1 . 95
Liköre

per */s Fl. von 65 ^ an
Punsche von Jt 1 . — an
'/i Flasche Nordhauser
Kognak

Vt Flasche für JL 1 .75
Kognak

1 - Flasche für Jl 1 —
Nordhäuserblümchen

Vj Flasche für Jl 1 20
Steinhäger

V« Krug j [ 2 .50
Recht Schlichte

Orangen
per Stück 4 , 6 ii. 8 ^

Mandarinen , p . St . 5 4
Sämtliche Obst- u.

Gemüse -Konserven
mit IO "/, Rabatt .

Luger
u. Filialen

Durlach , Karlsruhe
n . Pforzheim .

18732
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Entwürfe , mit 2 Bettstatten und 2 Nacht¬
tischen , Kristalifacettgläser und Marmor,
Mk . 335 .—. — Großes Lager kom¬
pletter Einrichtungen * — Direkter
Einkauf sämtlicher Rohmaterialien, daher
billigste Preise. — Nur beste Arbeit . —
Unbeschränkte Garantie . Lieferung fran ' o.

Zur Ansicht ladet höfl . ein 9942a. 14 .5

Möbelfabrik Bauer
130 cm breit Marmor 115/60

Durmersheim
nächst Lokal- und Steatsbahr.hof.

<Anfertigung
von

und STeujahrsharten
empfiehlt sich bestens die

‘̂Druckerei der „ cDadisdien Sresse

Ecke Zirkel und Lammstrasse .

M )

Kajsenschrönke u. Kassetten
für Geld und Wertpapiere , in reicher
Auswahl , empfiehlt zu billigen Preisen .

Willi . Schindler , Kassenschrank Fabrik.
Hirsch str affe Nr . 43 . 18445 .3 .3

Uestelieu Hie
ceiWilh .Schubert , Eraierti, Frelbnrgi.l

ein Postkistchen
Eckkes SckrwanwSlder Kirschwasser

<3 Flaschen Mk . 7.30 frko . Nachnahme .)** ’*' ES wird nur oarantiert echteS Erzeugnis versande

Günselebern
werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 38 . Querbau , 2 . St .,
gegenüb. d. Herberge z. Heimat . !» 128 5» _^ « BunoHnn

Kaus-UerKauf!
In der Nähe von , Karlsruhe ist

eine gutgeh. Wirtschaft mit Metz¬
gerei sofort zu verkaufen oder zu
verpachten. Off . u . Nr . B47126 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb .

Mk. 4900
S. Hypothek auf prima Objekt v.pünktlichem Zinszahler event. gegenAmortisation gesucht. Gefl. Of¬ferten unter Nr . 11660a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.2

m&r Mark l OOO "9g
gegen Sicherstellung , zur Ausbeut¬
ung eines Geschäftes, werden von
strebsamem , jungem Mann gesucht.Nur Selbstgeber werden gebetenihre Adresse und Bedingungen unt .B17235 an die Expedit, der „Bad.Presse " einzusenden. 2.2

r
Husten Heiserkeit

Verschleimung
und allen ähnlichen Katarrh - Erscheinungen der Atmungs¬organe wird in überaus erfolgreicher Weise entgegengewirktdurch Gebrauch von

Tanerös Katarrh-Plätzchen.
Dieselben enthalten in den günstigsten Verhältnissen künst¬
liche Mineralsalze , wie sie in den natürlichen Quellen vonWiesbaden , Ems und Soden zum Kurgebrauch von Aerzten
geschätzt und .verordnet werden . Sie ichmecken sehr , ange¬nehm UNd sind ' ‘ *'
chachteln in
onst auch l

ieSbaden .

Grattseoupon für Katarrhe.
Schneiden Sie diesen Coupon aus und senden Sie ihnmit Ihrer genauen Adresse versehen im Kuvert als Druck¬

sache an das Laboratorium TaucrS , Wiesbaden V. Sie
erhalten hierfür gänzlich kostenfrei und ohne Kaufzwangeine Probe von Laueres Katarrh -Plätzchen . Biele glän¬
zende Anerkennungen von Aerzten und Patienten .
Name . . . . . .
deutliche ■■ . . —■■■■ —■ —. . ■—
Adresse : - - -—--

Verteilung von Gcattsproben durch die Verkaufsstellen
findet nicht stÄt . l !608a.Ll

Ca . 600

Pferde - Teppiche,
schwere Qualitäten ,
:: vollkommen groß ::

per Stck . 1 .—. 1.S0 . 1 .8» . 3 .—,3 .5« . L.—, 3.50 , 4.—,4.50 , 5 .— , 5 .50 , 6 .—.

IpMURiltiMl.
Versand gegen Nachnahme .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthui « Baet *,
Kaiserstraffe 133 , 1 Treppe hoch .

Ecke Kaiser - u . Kreuzstr .,
Eingang Kreuzstr . neb. d . kl . Kirche.

Dieser

Sdmaptenmittel
eignet sich zuDampfbadu .Zitronen-
saftkur . Zu haben in Drogerien

und Gurrmiwarengeschä'ten.
Preis 1 Mk.

Fabrikant : Herrn . Alippi .Chemnitz 11. 10489a

und
Schließ - Institut

in badischer Industriestadt , best
beleumundet , zum Preise vou
10000 Mk . preiswert . Des¬
gleichen ein kleineres zum
Preise von 1500 Mk . gegen bar
sof. zu verkaufen . Nur ernst¬
liche Reflektanten wollen Off .unt . Chiffre „Wach - «. Schlieff-
institut " Nr . 11676a an die
Exped . der „ Bad . Presse " ein¬
senden . Rückportobeilegen . 5.1

Musikwerke,
echte

Edlson -Phonosrrapheia
und Cirammapbone *

Schweizer Spieluhren .
Fritz Müller ,

Musikalienhandlung, Karlsruhe ,
Kaiserstr . 221. Telepben 1388.

Rabattmarken. 16365 £
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Der Ablauf der Schutzfrist .
# Karlsruhe , 22 . Dezbr . Die dreißigjährige Schutzfrist für die

Werte der Autoren und Komponisten , die im Jahre 188V gestorben
sind, läuft mit dem Ende dieses Jahres ab . Von den Schrift¬
stellern kommen vor allem in Frage : Karl von Holtet , von dessen
Werken freilich schon jetzt viele in billigen Ausgaben vorhanden find,
Jda Gräfin Hahn -Hahn , deren Eefellfchafts - und Reiseromane viel¬
leicht noch einmal ausleben werden , Emil Pallesk «, dessen Schiller -
Liographie freilich veraltet ist , der aber auch ein treffliches Werk über
die „Kunst des Vortrags " geschaffen hat außer Dramen , Novellen
usw . Sodann Ernst Kosfak, der Schildere ! Berliner Lebens , Arnold
Rüge , der Mann der „Holleschen Jahrbücher "

, der außer politischen
Schriften , Novellen , Dramen usw . auch eine umfangreiche Autobio¬
graphie geschrieben hat , Ludmilla Asfing , die Nichte Varnhagens , die
außer den Briefwechseln und Tagebüchern , die sie herausgab , Biogra¬
phien der Gräfin Ahlefeld und der Sophie La Roche veröffentlichte ,der politische Schriftsteller Heinrich Oppenheim , der ein „System des
Völkerrechts "

, eine „Philosophie des Rechts und der Gesellschaft"
» eröffentlichte , Hermann von Schmid , der bayerische Volksdichter ,
Wilhelm Mannhardt , der Forscher auf dem Gebiete germanischer
Mythologie , Wilhelm Schäfer , dessen Literaturgeschichtswerke einst sich
großer Beliebtheit erfreuten , Adolf Friedrich Seubert , der als Rcrfs -
lchilderer , Dramatiker , Lyriker und militärischer Fachschriftsteller eine
vielseitige Tätigkeit entwickelte , ferner der Kunsthistoriker Alfred
Weltmann , desien Hauptwerk „Holbein und feine Zeit " wohl heute
noch Beachtung verdient , sein Fachgenosse August Hagen , der aber auchals Dichter fein kunsthistorischcs Wissen in Novellen und Romanen
verwendete , der Berliner Philosoph Friedrich Harms , der eine Ge¬
schichte der Psychologie und eine Geschichte der Logik schuf, endlich
auch der Nationalökonom Adolf Held gehören zu den Toten des Jahres1880 . — Von Komponisten kommen besonders volkstümliche
nicht in Frage . Offenbach zählt hier nicht mit , da er unter das fran¬
zösische Verlagsrecht fällt . Von den deutschen Tondichtern starben im
Jahre 1880 der Orgelkomponist Julius Andre , der Hamburger Her¬
mann Berens , der außer Opern und Operetten eine vielbenutzts
„Schule der Geläufigkeit "

schuf , Johannes Beschnitt , der schlesische
Männerchor -Komponist , Adolf Golde , desien leichtere Klavierkomposi¬
tionen sich großer Beliebtheit für den Hausgebrauch erfreuten , Karl
Krebs , der Dresdener Hofkapellmeister , der bereits mit sechs Jahren
eine Oper schrieb und auch hübsche Lieder schuf , Jul . Herm . Krigar ,der Liedertafelkomponist , der Hamburger Klavierkomponist Dietrich
Krieg , der Orgel - und Kirchenkomponist Franz Jos . Kunkel , die
Liederkomponistin Josephine Lang -Köstlin , Joseph Rummel , der
Klaviersachen schrieb, Karl Friedrich Weitzmann . der Freund Liszts ,der außer Opern , Liedern und Klavierstücken zahlreiche musikpäda-
gogische Werke von Wert erscheinen ließ und endlich Wilhelm West¬
meyer , von dem Opern , Lieder und Quartette herrühren .

Karlsruher Strafkamu —«'
A Karlsruhe , 22. Dez. Sitzung der Straflammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdireltor von Woldeck. Vertreter der Erotzh. Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsasiesior Burger .

Zum Zwecke des Stehlens fuhren am Nachmittag des 12. Novem¬
ber der 32 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Friedrich Ludi aus Eann -
statt und der 27 Jahre alte Taglöhner Karl Rudolf Schneider aus
Beiertheim , beide hier wohnhaft , mit einem Zuge der Albtalbahn nach
Ettlingen . Sie halten sich dahin verabredet , dort ein Fahrrad zu
stehlen , um es nachher hier zu verkaufen . Bei ihrem Streifzuge durch
die Straßen Ettlingens fanden sie in der Einfahrt eines Hauses der
Zehntwiefenstvaße das einem Feldwebel gehörende Rad , welches sie sich
aneigneten . Schneider - fuhr mit -» d«« - Rade nach . Karlsruhe zurmck,
während Ludi mit dent Züge fein« RüSkkhp'

nNch der Residenz bewerk¬
stelligte . Hier trafen sie sich wieder und versuchten nun das Rad zu

F V

veräußern . Ehe ihnen jedoch dies gelang , erfolgte ihre Verhaftung .
Heute wurden die Angeklagten , die beide vielfach vorbestrafte Diebe
sind, zu je 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Auf Betrug im Rückfall, Urkundenfälschung und Unterschlagunglautete die Anklage gegen den 27 Jahre alten Andreas Betzler aus
Wafferalfingen . Dem Angeschuldigten wurde zur Last gelegt , daß erin Rastatt in der Zeit vom 2. bis 21 . September sich bei dem HotelierStraub , dem gegenüber er sich als Kranbenwärter Maier vom städti¬
schen Krankenhaus Rastatt ausgab , Kost und Logis im Betrage von4.50 Jt und ein Darlehen in Höhe von 5 JL erschwindelte , daß er aufeinem ihm von dem Schreiner Kohl an dessen Frau übergebenen Zettel ,durch welche diese angewiesen wurde , Betzler 50 4 P zahlen , den
Betrag in 1 .50 -4t umänderte , wodurch er bewirkte , daß er von FrauKohl 1 .50 -4t erhielt , und daß er t>en Gastwirt Kirchmaier bestimmte ,ihm von 15. bis 21. September Essen und Trinken sowie verschiedeneDarlehen im Gesamtbeträge von 19.50 M. zu verabfolgen , indem er
demselben einen für einen anderenWirt ausgestellt gewesenen Gutscheinder Firma Degler , bet der er vorübergehend gearbeitet hatte , aber
nicht mehr in Stellung war , vorzeigte . In diesem Gutschein hatte sichdie Firma verpflichtet , für die Kost im Betrage von 1.50 M pro Tagaufzukommen . Der Unterschlagung hatte sich der Angeklagte dadurch
schuldig gemacht, daß er ein dem städtischen Krankenhaus Rastatt ge¬höriges Hemd , das ihm während seines infolge Krankheit nötig ge¬wordenen Aufenthalts in demselben zur Benützung überlassen wordenwar , mitfortnahm . Der Angeklagte war nur zum Teile geständig .Den Betrug zum Nachteil des Hoteliers Straub stellt«; er in Abrede ,auch bestritt er, die Absicht gehabt zu haben , das Spitalhemd sich an¬
zueignen . Das Gericht erachtete Betzler der Unterschlagung nicht schul¬dig und sprach ihn deshalb von diesem Teile der Anklage frei . Imübrigen hielt es denselben für überführt und bestrafte ihn , unter An¬
rechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft mit 8 Monaten Gefängnisund 3 Jahren Ehrverlust .

Die vielfach und erheblich vorbestrafte Schirmflickerin Sabine
Riffel aus Carlsberg und deren 17 Jahre alter Sohn , der SchirmflickerAdam Riffel aus Mudach , hielten sich während des Monats August im
Amtsbezirk Ettlingen auf . Sie kamen am 20 . August auch nach
Reichenbach, wo sie im Gasthaus zum „Engel "

übernachteten . Bei
ihrem Weggang am anderen Morgen entwendeten sie aus einem Gast¬zimmer einen dem Schreiner Steinmetz gehörenden Schirm im Wertsvon 3 M , in dem ein Hemdkragen sich befand . Tags zuvor hatten die
Angeklagten von einer Frau Ziegler einen Schirm zur Reparatur er¬halten . Diesen Schirm gaben sie nicht zurück , sondern nahmen ihn mitund verkauften ihn am 21. August in Etzenroth für 60 L . Aufgrunddes heutigen Verhandlungsergebnisies erkannte der Gerichtshof gegenSabine Riffel wegen Diebstahls und Unterschlagung unter Anrechnungvon 1 Monat Untersuchungshaft auf 1b Monate Gefängnis , gegenAdam Riffel wegen Unterschlagung auf 1 Woche Gefängnis .

Vom Schöffengericht Ettlingen wurde am 6. November der Kauf¬mann Heinrich Maier aus Karlsruhe wegen llebertretung des § 21des Reichsgesetzes vom 3. Mai 1909 , den Verkehr mit Kraftfahrzeugenbetr . , in Verhindung mit 8 15 Abs . 2 der Verordnung des Ministeriumsdes Innern vom 7. November 1907 und 8 366 Ziff . 10 R .St .E .B . zu2 Jl Geldstrafe verurteilt . Die Bestrafung war eingetreten , weil das
Schöffengericht den Angefchuldigten für überführt erachtete , am 7.August mit seinem Motorrad übermäßig schnell durch Malsch gefahrenzu sein. Gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis legte Maier Beru¬
fung ein mit der Begründung , daß er nicht übermäßig , sondern miteiner Schnelligkeit von nur 7 Kilometern durch Malsch gefahren sei.Damit habe er sich nicht strafbar gemacht . Die Berufung wurde heuteals unbegründet verworfen .

Die Berufung des Mühlenbauers Alexander Eugen Schmitt ausZeuthern , den das Schöffengericht Gernsbach wegen Bettels zu 4Wochen Haft und zur lkeberweisung an die Landespolizeibehörde ver¬urteilte , wies das Gericht als unbegründet zurück.

Stimmen aus dem Publikum .
.Für die unter dreier Rubit stehenden ärtifel übernimm ! Dte Redattio,dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .»

— Graben , 22 . Dez . Da der Wartesaal im hiesigen Bahnhof »,
gebäude sich innerhalb der Bahnsteigsperre befindet , so ist es nament¬
lich jetzt in der rauhen Winterszeit schon vielfach unangenehm
empfunden worden , daß der Zutritt zum Warteraum nur Personen
mit Bahnsteigs - oder Fahrkarten gestattet ist . Will man nun jeman¬
den abholen , so ist man gezwungen , sich in dem sehr kleinen , unge¬
heizten und zugigen Schaltervorraum , der nur für wenige Platz bietet,aufzuhalten oder aber im Freien bei Wind und Wetter auszuharren .Hier ließe sich leicht eine Aenderung treffen , wenn wie bei andern,zum Teil kleineren Bahnhöfen auch der Fall ist, das reifende Publikum
an den Ausgangstüren von den Wartesälen zum Bahnsteig abge¬
fertigt werden würden , und sei es auch nur über die Wintermonate ,fodaß die Wartesäle zur allgemeinen Benützung freiständen . In der
hiesigen Bevölkerung würde man es dankbar begrüßen , wenn die
Bahnverwaltung den obigen Wünschen Rechnung tragen würde .

Briefkasten.
L. F . 21. Nach den Bestimmungen der „Wehrordnung " muß über

die körperliche Tauglichkeit Militärpflichtiger im allgemeinen in ihrem
dritten Militärpflichtjahr endgültig entschieden werden . Unter den
Ausnahmen ist der von Ihnen geschilderte Fall nicht zu finden . Im .
merhin wäre es gut den vorliegenden Fall der nächsten Ersatzkommis¬
sion (Bezirksamt ) vorzutragen . Im übrigen wäre es auch möglich , daßder Militärpflichtige , desien Situation Sie uns mitgeteilt haben , als
sog. Regimentseinjährige seiner aktiven Militär -Dienstpflicht genüge,d. h. daß ihm durch das Generalkommando die Geld - und Brotverpfle -
gung und eventuell auch Bekleidung , Ausrüstung und Quartier unter
Anrechnung auf den Etat des Truppenteils gewährt werde . Auch hier¬
für könnte das Bezirksamt (Erfatzkommisiion ) die beste Auskunft er¬
teile ».

P . Sch. Die Reichsbank ist ein verfassungsmäßiges Institut des
Reiches , zu desien öffentlich , rechtlichen Zwecken sie besteht und betrie¬
ben wird . Die Behörden der Reichsbank sind das Reichsbankkurato .rium , desien Vorsitzender der Reichskanzler ist und das die dem Reich
zustehende Aufsicht über die Reichsbank führt , das Reichsbankdirekto-
rium , die Reichsbankhauptstellen und Reichsbankstellen . Die Reichs¬bank ist mit privatem Kapital begründet , die Beamten derselben sind
Reichsbeamte .

F . D. Die Reichsbank ist mit privatem Kapital begründet , istaber keine Aktiengesellschaft , da sie den Bestimmungen des Aktien-
gefetzes nicht unterworfen ist. Sie wird rechtlich nicht als Aktien¬
gesellschaft behandelt , sondern hat ihr eigenes Recht, das sich auf der
Unterlage des Bankgesetzes und den Satzungen der Reichsbank auf-baut . Die Reichsbank ist eine Reichsanstalt . Der Reichsbankdirektm
wird vom Kaiser ernannt .

I . E . R . Eine derartige Spinnerei ist unseres Wissens u . a . in
llnter -Eggingen , Bez . Konstanz (mechanische Baumwollzwirnerei ) .

Münze 1780. Maria -Theresia -Taler von 1780 wenn vorzüglich
erhalten Sammlerwert 4 Mark , Silberwert 1 .20 Mark .

I . Sch. 100 Rößle . Zu I . Regel ist es nicht , daß der kleine Mann
beim Steigern bis auf denselben sofort ausgespielt wird . Zu II.
Ohne daß der Spielende sagt : „Die Karte liegt " oder die Gegenpartei
fragt : „Liegt die Karte ?" darf der erste Stich nicht gemacht werden.Beim Steigern des kleinen Mannes darf aber auch nicht verlegt wer¬
den . Es haben daher beide Teile gegen die Regel gehandelt und wäre
daher das Spiel als ungültig zu betrachten .

Erledigte Stellen für Militäranwarter .
Gärtner und Hilfsdiener auf 1. Februar 191jl. nach. Pforzheim ,Eroßherzogl . Badische KunstgewerLefchule . Probezeit 1 Jahr , An¬

stellung vorerst auf Kündigung . Anfanosveraü 'unn 1100
r ~— nrniFTT — wrm— — iiim— n ■ ■ m iiniiiimn — ■
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in Original Goodyear -Welt für Herren
und Damen finden Sie in grösster Aus-

yochelegante roeitze

J

. ' - J . UH - OUnLJi . Lj . OtOIOtOIOi

für jede Figur paffend .
32 Zirkel 32 , l

18705 .2 .2

Karlsruher ZenlrakMoM
Leopoldstrasse 20 Telephon 1859

Inhaber : L . Schoen
□ □ □

liefert an Privatkundschaft :

Hygienisch einwandfreie , gereinigte u . tiefgekühlte Vo llmil c-ji
offen 22 Pfg . , in Flaschen 24 Pfg. pro Liter.
— Bei größerem Bezug besonderen Abschluß . —

Schlagrahm , Kaffeerahm , sauren Rahm , weiße Käse , täglich
frische , allerfeinste Tafelbutter , Buttermilch , Magermilch ,Kefirmilch , destilliertes Wasser Korbflasche 60 Liter Inhalt 2.50 Mk.

Zu reellen Tagespreisen frei ins Haus durch meine
in alle Stadtteile fahrenden Verkaufswagen . 18561 .6 .3

ioioioioioioioioioioiohoioioioioioioioioiiO

Für Verlobte
empfehle Ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

18076 .5 .6

Kaiserstr. 70.Schuh-Haus

Abnahme! ! Uiitckröcke ! !
fabelhaft billig 18495

wilhelmstr . 34 . l Tr. r. deS Zuckergehaltes konstatieren
Zuckerkranke nach dem öfterenTrinken von Apoth. Wagners peru -
vionischen Boldotee . In Cartons
ä Mk. 1 .— allein echt in d . Drogerie
v . O. Mayer , R. W . Lang , I . Dehn
Nachf. , Zähringerstr ., A. Kintz,Westend -Drogerie , u. M. Strauß ,V ' rMfK 21 . 10280O.10.8 J . Bahr ,

Eisenwaren , Waldstraße Nr . 51
Rabattmarken . 18258 .4 .4WnielebttnZu verkaufen

eußl . Fuch - Voll
biutftute » i,73m
groß , Rennpferd ,
7jähr ., wundcrb .
Gänge , vorzügl .
Sprrng .,truppen

fromm , scheut vor nichts . Näh . bei
Stallmeister S «äd»
Hrngstftali , Rüppurrerftraße . s»

Kinderpulte : werden fortwährend angekauft
Erbprinzenftr . 21

2. Stock . 12935
kür jedes Alter , verstellbar ,

vou M . IS — an. 18<m
Harmonium - UiiternchtGelegenyeitskauf .Koscher t, ■

Kaiserpassage 10—18
HiiuuMHiiunni

Fahrrad I . billig zu Verkaufes
Zu erfragen unt . B47361 « der

Exped . der „Bad . ^ reSe " 2»

Madchenfahrrad , sehr schönes ,m. Torpfl ., pass . Weihnachtsgefch.,bill. abzug . » dlerstr. 32. HI .

wird erteilt bei mäßigem Honorar
Offerten unter Nr. B3841K an die

Expedition der „Bad. Presse " erb.B47303LL Dnrlacherkr . sd . s . St .

ln eilen Preislagen ist grösster Wert aut Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise andern nichts an den
la . Qualitäten . — Unbeschrankte Garantie . — Franko -Lieferung .

Kronenstrasse 37/39 . i
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Nr . 596 Abendblatt. Freitag de» 23 . Dez . kSIst.

Zratzöfische Ureiswahlpolittt .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Paris , 22 . Dez . Die Nachteile der Kreiswahlpolitik haben fich
in der französischen Kammer bei der Diskussion des Landwirtschafts -
tuldgets wieder in ihrer ganzen Größe gezeigt. So kamen z. B . die
Vertreter der Normandie und der Bretagne in scharfes Gefecht wegen
des Ankaufes der Militärpferdr . Der bretonische Republikaner Prard ,
der erst seit den letzten Wahlen der Kammer angehört , entwickelte
dabei ganz offen das Argument , die bretonischen Wähler seien in den
ätzten Mahlen der Republik um einen großen Schritt näher gekommen
und dafür müsse man sie belohnen , indem ihnen der Staat mehr
Pferde abkauft und dafür den normannischen Wählern , wo eine kleine
Pewegung nicht zu beobachten sei» nicht mehr so viel Aufträge zu-
^ ndet.

Ein konservativer Normanne bezeichnet « mit Unrecht dieses Ar¬
gument als unerhört . Es ist vielmehr in Frankreich zur Regel ge-
Aptden und ungewöhnlich war bloß , daß der bretonische Neuling die
Zache so unverblümt auf die Tribüne brachte. Wie sehr in der Pro¬
vinz die Ansicht verbreitet ist, daß der Volksvertreter nur dafür da ist,
die Privatinteressen seiner Wähler in Paris zu fördern , beweist eine
zsiitteilung, die der „Temps " einem ungenannten Provinzblatte ent¬
lehnt . Sie lautet : „Herr T ., unser eminenter Deputierter , wird fich
nächstens nach Amerika einschiffen , aber während seiner Abwesenheit
wird sein Wahlkreisdienst durch seinen Bruder besorgt werden , der fich
als chinesischer Zollkommissär in Urlaub befindet und der als Stell¬
vertreter seines Bruders in den verschiedenen Ministerien akkreditiert
worden ist.

" Glückliche Wähler ! Ihr Abgeordneter macht eine
Studien- oder Aergnügungsteise in Amerika und trotzdem werden in
Paris alle nötigen Schritte geschehen , um Dienstbeförderungen . Ur¬
laube , Straferlasse , Tabakbureaus und Ordenszeichen aller Art zu« betteln !

Im gleichen Zusammenhänge ist auch der Protest des großen
Kognakfabrikanten James Hennessy zu erwähnen , der fich in der
Kammer beklagte, daß sein Rennpferd Dandolo bei mehreren Rennen
auf Anstiften der Behörden ausgeschlossen wurde , weil es verschnitten
ist . Unter dem Gelächter seiner Kollegen erklärte er . es sei ein großesUnrecht, solche Ausschließungen zu machen , denn nur dank der Ver¬
schneidung habe sein Dandolo seinen großen Wert in allen Hürden¬
rennen erhalten . Dandolo zeigte als Füllen einen unbezähmbaren
Charakter und wurde erst nach der nötigen Operation dressurfähig .
Der Ackerbauminister antwortete jedoch , der Staat könne das Renn -
wefen nur dann begünstigen, wenn es einen nachweislichen Nutzen fiir
die Verbesserung der Pferderassen herbeiführen könne, das sei aber
offenbar nicht der Fall , wenn man Tiere rennen lasse, die zur Zucht
nichts beitragen können.

Durch solche Diskussionen verliert die Kammer ihre Zeit , obschon
die dringendsten gesetzgeberischen Aufgaben gebieterisch eine Lösungverlangen, wenn nicht neue Ausbrüche der Unzufriedenheit in alle
Schichten der Bevölkerung ausbrechen sollen.
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Versammlungen und Kongresse in Baden .
X Langensteinbach, 22. Dez. Der Handwerkerverein in Langen¬

steinbach hielt gestern abend 8 Uhr im Rathaus unter dem Vorsitz des
Vorstandes Herrn Schreinermeister Nagel eine außerordentliche Ver¬
sammlung über die Thema „Bekämpfung des Borgunwesens " und
„Die Handwerkerkrankenkasse der Handwerkskammer Karlsruhe " ab.
Zn längeren Ausführungen sprach der Geschäftsführer des Handwerker -
schutzvereins Karlsruhe . Kaufmann Winnewisser , zu dem ersten Punkt
der Tagesordnung . Seine leicht verständlichen Ausführungen fanden
allgemeinen Beifall . Sodann entwickelte Herr Fabrikant Trlgmann
die Erundzüge der Organisation der Krankenkasse und empfahl denBeitritt. Die zahlreich anwesenden Hgndwexkê .pon, Langensteinbachmd Auerbach folgten mit sichtlichem Interesse den Vorträgen .

# Freiburg , 28 . Dez. Der Badische Eauoerbanv zur Bekämpf¬
ung des Alkoholismus hält seinen ordeutlichen Sautag am 28. Januarkommenden Jahres in hiesiger Stadt ab . Aus der reichhaltigen Tages¬
ordnung feien folgende Punkte erwähnt , die auf weitgehendes In¬
teresse Anspruch erheben können. So wird der Geschäftsführer des
Verbandes , Pfarrer Trautz in Huchenfeld, einen Vortrag halten über
das Wesentliche des bedingten Straferlasses bei Bergehen infolge von
Alloholgenutz , sowie über das Gemeindebestimmungsrecht . Anschlie¬
ßend findet in nichtöffentlicher Sitzung die Beratung verschiedener ge¬
schäftlicher Fragen und Neuwahlen statt . Am Abend wird schließlichin einer öffentlichen Versammlung einer der bedeutendsten Vorkämpferder Sache der Alkoholbekämpfung, Herr Professor Dr . Leimbach aus
Heidelberg , im großen Paulusfaal einen Vortrag halten . Da dem
Badischen Gauverband eine große Anzahl von Einzeloereinen aller
politischen und konfessionellen Richtungen angehören , so ist eine große
Beteiligung bei dem Eautag zu erwarten .

st . Radolfzell , 22 . Dez . Am Mittwoch fand hier eine Bersamm -» ng der oberbadischen Viehhändler statt , bei welcher Herr Daniel aus
Koblenz einen Vortrag über die Ziele und den Zweck des Bundes hielt .Daniel sprach sich in seinem Referate zunächst über die Fleischteuerungm Deutschland aus . Als Hauptgrund der Fleischteuerung bezeichnetett das große Wachstum der Städte und die damus folgende Abnahme« r Landbevölkerung. Im weiteren trat der Redner gegen die fremde
Bieheiafuhr auf . Zum Schlüsse feines Vortrages empfahl der Redner
me Gründung eines Viehhändlervereins , der auch in derselben Ver -
mminlung unter dem Namen „Oberblldifcher Viehhändler -Verein " als
oweigverein des Bundes deutscher Viehhändler zustande kam. In den
Borftand des neuen Vereins wurden gewählt : als 1 . VorsitzenderKahn-Konstanz: 2. Vorsitzender Sättele -Singen : Schriftführer Lebold-
Badolfzell : Kassier Schmidt -Stahringen und Beisitzer Geusle -" eichenau.

Sport -Dlachrichlen.
Id Karlsruhe . 28. Dez . Roch rechtzeitig vor Weihnachten hat der

Mitteleuropäische Ski -Verband die „Ski -Chronik 1909 19" heraus -
Ngebrn . Der 2. Jahrgang des Jahrbuches des Mitteleuropäischenvki -Lerbands ist im Selbstverlag des Mitteleuropäischen Skiver
dandes, in Kommission für den Buchhandel beim Verlag der „Deutschen
^ lpenzeitung" . München, Schvckstraße 6 , erschienen. Preis im Buch¬
ende ! 8.50 . Der diesjährige Jahrgang stellt nach Inhalt , Jlluftra -
^on und Ausstattung eine Hervoragende Veröffentlichung dar und
onrfte namentlich in Bezug auf Illustration mit das beste fein, ivas
2lt zurzeit in der Wintersport -Literatur aufweisen können. Große

ist wieder auf die Wahl der Autoren , der Auffätze und des«rldmaterials gelegt worden . Aus dem Inhalt fei der Aufsatz von
Luther über „Anfänge des Skilaufes in Mitteleuruopa " er

Der Verfasser hat sich hier einer mühevollen Arbeit unter¬en und mit Erfolg in den Dienst der Forschung gestellt. In die
oukunst führt uns Prof . Paulcke mit seiner „Erziehung zum Skilauf ",besonders die Aufmerksamkeit der Skilehrer erregen wird . Prof ,« lulcke verlangt u. a . vor allem in seinem Auffätze für Dauerläufe
^ geregeltes Training unter ärztlicher Aufsicht , lleber feine „Ror -
Mlchen Erfahrungen " plaudert anregend R . Gomperz . Auch fein
Ertrag über die „Ämateurfrage " ist von sehr zeitgemäßem Interesse
gl?4 gedeihlich « Weiterentwicklung prophezeit Dr . K . Gruber vom

und spricht in weiteren Einzelheiten über Vereinfachungen
Rennorganifationen . lleber „Neuerungen auf dem Gebiete bec

geben Dr . Aubin . Zierhut und Meiftr beachtenswerten
Ausschluß . Dr . Kohfahf . einer unserer erfahrensten Amateurphoto -
maphen . schxxtht über „Photographische Studien am Mittagstein "

ausführliche Berichte über „Sportausstellungen in Triberg und
A^ rkfurt " bringt W . Romberg . Einige Autoren führen uns in be

Skigebiete . Dinkelacker plaudert von seiner Heimat , dem

_ ffaS < r 3 tfc Uresfe ._
Schwabenland , Dr . Seyfarth preist das Erzgebirge und Friedrich
feinen Harz . Liefmauu schildert in verlockenden Farben di« Oberenga -
diner Berge und Hand ! zeichnet lebendige Bilder aus Tirol . Als
Helfer in -der Rot tritt bei Unglücksfällen Dr . Jaeger auf . Bilgeri
zeigt uns die Vorzüge seiner Svmmerskter, Freund führt uns wieder
ins Engadin und schildert uns den Skikjöring -Sport . Sehr bemer¬
kenswert sind auch die „Eleitverfuche auf Skiern " von Prof . Deckert 1°.
Einen guten Beitrag gibt uns noch de Pellegrini über „Sprunghügel¬
anlage mit elektrischem Aufzuge" in Triberg , und mit Recht fordert
Roegner eine größere Vorsicht bei alpinen Abfahrten . Es folgen nun
Turenberichte , skitechnische Neuerungen und ein« Anzahl Nachträge
und Neuerscheinungen zur Ski -Literatur . Den Schluß machen aus¬
gedehnte amtliche Mitteilungen des Deutschen und ' des Oefterreichifchen
Ski -Berbandes , in denen reichliches stattftifches Material geboten wird .
Das umfangreiche Werk dürfte seines vornehmen Charakters und seiner
Vielseitigkeit wegen in die weitesten Kreise eindringen und kann nicht
genug empfohlen werden.

v. Bern . 23 . Dezbr. Der Telegraph meldet aus allen Wintersport »
ftationen der Schweiz starken Schneefall und Rückgang des Thermo¬
meters bis auf —8 Grad . Für die Winterfaifon 1910/11 sind u . a.
folgende Wett läuft : 4.- 5. Januar : Adelbode« Internationales Ski¬
rennen , 7.- 8. Januar : Engelberg Wettlauf , 8 . Januar : Zugerberg
Skirennen , 14.—15 . Januar : Wengen Skirennen , 14.—15 . Januar :
Rigi -Kaltbad -Rennen , 15.—21. Januar : Eftaad Skirennen , 22 . Jan . :
Klosters Rennen mit Sprungkonkurrenz , St . Jmier 4 . Juraß . Ski -
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rennen , 28 . und 29 . Januar Grindelwald 8. Obcil . Skirennen , 2fr
Jan . Weißenstein Skirennen , 29 . Jan . : Andermati Wettlauf , 11 .- 12.
Februar St . Moritz 7. Großes Rennen der Schweiz. Weitere uns .
kunst erteilt die Amtliche Auskunftstelle der Schweizerischen Bundes¬
bahnen im Internationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin ,llnter den Linden 14.

Auszug aus den Stan - csbüchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebot :

21 . Dez . : Karl Scholl von Rauenberg , Kaufmann hier , mit Emilie
Krafft von Baden . _ . .

Geburten :
15 . Dez. : Elsa Lina , V . Wilhelm Mappus , Bahnarberter ; Mina ,V . Heinrich Josef Jv >, . Edelmann , Postschaffner: Karl Friedrich Otto ,B . Karl Asffalk , Kaufmann . — 16 . Dez . : Anna Elisabeth , B . Theost.

Fromm , Bureaugehilft . — 17 . Dez. : Gertrud Luise, V . Heinrich Sonst ,
Schuhmacher ; Otto Wilhelm . V . Karl Reff, Bahnarbeiter . — 18. Dez. :
Marie Martha , V. Matthäus Steidingrr , Schneider . — 19. Dez. :
Franz Josef , V . Franz Walter , Wirt . — 20. Dez . : Hilda Katharina ,V . Alexius Heini , Verdandsfekretär .

Auswärtige Todesfälle.
Heidelberg . Hugo Karle , Hauptlehrer , alt 51 Jahre .
Diersbvrg . Gregor Frißt , Bürgermeister , alt 59 Jahre .

prima Rindleder -
bezug,mwwu

beöeutes- unter Preis chuBes*
V . Schulze . MttrMfli

mmmim
Stellenvermittlung

d. Kanfm. Vereins Karlsruhe .
Für . Prinzipale , kostenfrei. Ein¬
schreibgebührf . Nrchtnntgl. Mk. 1 .60
f. 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis u.franko.
Stets Bewerber ans d . meistenBranchen angemeldet . 10765

Hochbau-
Techniker

welcher über reiche praktische
Erfahrungen verfügt , sicherin Hoch- und Eisenbetonstatik,schöne Handschrift und gute
Umgangsformen hat , gesuchtauf Frubiahr 1911 . 8.2Bei guten Leistungen dau¬ernde Stellung . Süddeutsche
bevorzugt.

Offerten mit Geh .-Ansp . u.Alter unter 11674a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

ZWttWtzrr? IrldMiger
Buchhalter.

im Abschlietzen und Neuanlegen derBücher erfahren (bilanzsicher), mitguter Empfehlung , sofort gesucht.Offerten mit Angabe der An¬
sprüche , Alter re . unter Nr . 11671aan diê Exp. der „Bad . Presse" . 3.1
EFür Karlsruhe und größerenBezirk wird von großer deutscherVersicherungsgesellschaft mit allenVers.-Zweigen

sleitzizer Kerireier
gesucht . Event . Anstellung als In -ipektor oder General -Agent. Off.unt . v. 8 . 2995 an Daube & Co ..Frankfurt a. M ._ 11631a .3.2

Zum sofortigen Eintritt suchenwir einen tüchtigen u . zuverlässigen

Matrizen - und
Stanzenmacher,

welcher an lelbständiges Arbeiten
gewöhnt ist.

Ferner zum Eintritt auf 1 . Januareinen Zeichnerlebrling . Der¬selbe muß sauber zeichnen könnenund womöglich schon praktisch ge¬arbeitet haben.
. Bewerber wollen sich unter Mit¬

bringung ihrer Zeugnisse bei der
Nähmaschinen - Fabrik Karls¬
ruhe. vormals Haid k Neu,melden._ 18673.3.2

3 MBPhzeugmacliBP
auf Vorrichtungen , Leeren jc„ ge¬sucht von auswärtiger 11652a.2 2

Nähmaschinenfabrik .
Schriftliche Offerten mit Angabeder Gehaltsansprüche und Zeugnis¬

abschriften unter 5. X. 8. 494 anRudolf Moffe , Frankfurt a. M.Vollste Diskretion zugesichert .

ern
Sägep ,

jüngerer, fleißiger, mit guten
Zeugnissen wird sofort für ein
Homzontalgatter gesucht.

Näheres unter Nr . 11684a durchdie Expedition der „Bad . Presse^

imiilsegn-Geiiilh.
Ein tüchtiger , zuverlässiger Ge¬

hilfe findet sofort oder in 14 Tag .dauernde Arbeit bei 11688a
1'U . Blank , Kaminfegermeister.

_ Zell r . W ._Ein braver , junger Mann aus
mter Familie wird alsbald als

Merlcljrling
it ein gute», bürgerliches Hotel-
testaurant angenommen. Ordent -
,che Behandlung gesichert . Offert,unter Nr . 18687 an die Expeditionoer „ Bad . Presse" erbeten. 2.2

Achtung !
Wir empfehlen unsere garantiert reinen

NirtuiMmine
und teilen dem geehrten Publikum mit, dass wir

2 OOO OOO Liter
gekauft haben und das ganze nächste Jahr in der Lage sind,

prima Rot - u . Weissweine

von CO Ffg » an per Liter
zu verkaufen .

Inh . Magin Mayner
Äaiserstrasse 66 Lessiogstrasse 29
Erfopriuzciistrasse S8 Schillerstrasse SS(am Ludwigsplatz )

Rüppurrerstrasse 14 Harlstrasse 68 m&u
RurlacKierstrasse S8 Rheinstrasse 45 .

Durlach : Hauptstrasse 71.
Rastatt , Pforzheim , Baden-Baden, Bruchsal , Heidelberg, Mannheim ,

Frankfurt, WUrzburg , Ulm a. 0.

Linotypesetzer gesucht
ein tüchtiger, mit längerer Praxis , auf S . Januar .

Buchdruckerei der „Bad . Presse".

Achlige Schlosser,
die auf Walzen eingearbeitet sind,
werden gesucht. 11676a.3.1

MaschillMrik Wezel,
_ _ Pforzheim ._

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
S kochen kann und in Hausarbeit
ähren ist, auf 1 . Januar gesucht,
ädchen mit guten Zeugniffen
chen fich melden : 18706*
»wacks-Anlage Nr . 13 » 1 . Stock.
Einfaches, solides

Mädchen

offene StellenS .U8L
Zeitung : Deutsche Bakanzen -Post

Eßlingen a . N . 9665a

Vermietungen .
W» 5 Ziimn-Bohmlig
2 . od . S . St „ mit Bad , Keller, Man¬sarde . Wafchk . , Speicher , Balkon,Garten u . Gas p . sof. od . 1 . Aprilzu vermieten . Neues Haus . 18645*

Näheres Kornblumeuftr . 4. Part .
Schönes , großes Zimmer mit

Küche und eigenem Glasabschlutz
auf 1 . Januar zu verm. B47227
Philippstraße Rr . 15, im Laden.

als Servierftäulein in mein Wein -
Restaurant zum sofortigen Eintritt
gesucht . 11672a.3.1
Hotel grüner Baum ,

Ottenburg.

Directrice,
| welche im Zuschneiden durch
! auS bewandert , für ein Atelier
n. einer Garnisonstadt Badens
sofort gesucht. Offerten mit
Bild . Zeugnisabschriften und

j Gebaltsanspr . unt . Nr . 11664a
an die Expedition der „Bad . |

I Presse" erbeten . 3.1

Großer Laden
oder ganzes Geschäfts¬haus zu vermiete « oder
zu verkaufen.

DaS Anwefe « befindet sichin bester Lage der Stadt , nächstdem Marktplatz, enthält groß .Laden (ca. 89 qm) mit 3 Schau¬
fenstern . in welchem feit 38
Jahre « ein feines Aus -
« euer - «. Wäschegeschäftmit beste« Erfolg betriebe«wurde Signet sich seiner
Lage wegen für jedes andere,bessere Geschäft.

Angebote unter e . p . 120»
au Stndols Moffe , Pforz -
het « . 11651(1.3 .1

1 Ladenlokal
für besseres Geschäft passend, nebst
einer 3.1

3 Zimmer- Wohnung
in einem Neubau an einer der ver¬
kehrsreichsten Straßen der Stadt
Lahr , ist unter günstigen Bo-
dmgungen per 1 . April 1911 zuvermieten. Offerten unter 11673a -
an die Expedit, der „Bad . Presse ".
Sebonstratze 11 ist eine schöne
Wohnung, 3—4 Zimmer und
Zubehör wegen Wegzug sofort
oder später zu vermieten .
B46590 Näheres parterre.

llhlandstrahe 33. III ., IIS., schöne
2 Zimmerwohauug sofort au 1
verm i eten. B47008 ,

Näh. Uhlandstratze 31, II .

wohn - u . Schlafzimmer
mit Frühst , an gebild . Herrn , auch ,geteilt, an 2 Schüler od . Schülerin » !
nen hoh. Lehranstalt , an diese mit .Pension, gleich od . später abzugeb .
SB47142.2 .2 Sophienstr . 5,2 , Etage . .

Zimmer , fein gemütl . einger .,m. Frühstück per sof. od . 1. Jan . 1811 ‘
billig zu vermieten . B46879 .6.4 ^

Nah . Sophienstr . 160a, 1 Trepp . .

4 Zimmerrvohnurrg
in der Weststadt von einer
Beamtenfamilie gesucht .Offerten unter Nr . B47347 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .
^ Schöne 2—3 Zimmerwohnnngin der Oststadl auf sofort zumieten gesucht. Offert , mit Preis¬
angaben unter Nr . B46952 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Mnstrtknjinniin
tn gutem Hause von sauberer Frau
sofort gesucht für uwnatl . 5—8 JL
Offerten unter Nr . B47274 an die
Expedition der . Bad . Presie " erb .
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Jawohl ,Maxim I

die von unserer Konkurrenz , den Norddeutschen Versandgeschäften
mit sehr viel Reklame augepriesenen Sprechapparate sind

unsere echtdll Grammophone und Maxim
apparate mit echten Fabrikmarkenplatten , deren
vorzügliche Qualitätaufnahmen keine Preisschleu
derung kennen , sind

Preis mit IO stücken W auf
eeliten 3-Mk .-Jumbo - o «i . Homokord
Doppelplatten , Hk . 44 .—

Anzahlung bei Lieferung . Hk . 8 .80
Monatsraten 1 91h. 3 .—.
Gehäuse : Grösse 27X27X14 , afrik . Mahagoni.
Blumentrichter : 40 cm Schallöffnung

Maxim III

Ueberlegen Sie sich wohl, ob Sie nicht in Ihrem
eigenen Interesse den Apparat in einem bekannten soliden süd¬
deutschen Spezial - und Versandgeschäft kaufen .

Wir sindbetjanntand stellenSiezafriedcii .
Unsere Apparate sind erstklassig U . billig .
Unsere Maximapparate , neben Konkurrenzapparaten

gespielt , sind

SIEGER.
Wir verkaufen gegen bar and bequeme Zahlung .
Unsere Mazimapparate spielen vermittelst Starkton - and Leise¬

stift ganz nach Wunsch leise und stark .

Unsere Mazimapparate sind VolksinstPIM16lltO im
wahren Sinne des Wortes .

Senden Sie Ihre Weihnachtsbestellnng jetzt schon ein, wir

garantieren für gewünschte Ankunft . 11358a

Trichterlos

Preis fF * mit 10 Stucken ~<MI nuf
echten 3 Mk .-Jumbo - oder Homo »
kord -Doppelplatten . 91h, 50 .—

Anzahlung bei Lieferung . . . . . 91k . 10 .—
Monatsraten . 91h . 3. —
Gehäuse : Grösse 32X32X15 , Mahagoni mit altsilberPlakette .
Blumentrichter : 40 cm Scliallöifnung .

Maxim IV

Preis mit 10 Stucken auf
echten 3 -Mh . Jumbo - od . Homokord »
Doppelplatten . . . . . . . . Mk . 66 .—

Anzahlung bei Lieferung . . . . . Mk . 13.80
Monatsraten . Mk . 4.—.
Gehäuse : Grösse 34X34X17 , echt Eiche m . Nussbaumeinlage
Blumentrichter : 45 cm Schallöffnung .

Ausschneiden ! Ausschneiden !
Bestellschein für bequeme Zahlung .

An die Firma
Grammophon-Versandhaus , Cromer & Schrack, Straßburg 1. E,

Ich bestelle hiermit - Apparat - mit 5 Doppel-

platten zu Mk_ Bei Lieferung zahle ich Mk. -
an und begleiche den Best in monatlichen Baten von Mk. -
beginnend vom 1 —- - - - - 19 ab. Der Firma
Cromer & Schrack , Strassburg , verbleibt das Eigentumsrecht an
obigen Waren so lange , bis der ganze Kaufbetrag entrichtet ist.
Erfüllungsort für beide Teile ist Strassburg i. E. Ich behalte mir
Umtausch des Apparates innerhalb 8 Tagen vor.

Name und Stand : . >> . . . —— . —

Wohnung und Datum : . . . —— — — ———— — ———

Preis UM" mit IO Stbeken auf echten 3-Mk » |
Jumbo » oder Homokord -Doppelplatten Mk . 45 .—

Anzahlung bei Lieferung . . . Mk .
Monatsraten . . . . . , Mk . 3 . — .

Gehäuse : Grösse 40X34X18 , echt Eiche .

Gramm Option »Versandhaus .

Cromer & Schrack
Straßburg i . Eis .

Telephon 1939 Kiißstraße 15 Telephon 1939.
Bei Barzahlung gewähren wir 10 % Rabatt.

Preis mit lO Stücken *93 auf
echten 3 Mk . - Jnmbo - oder Homo »
kord -Doppelplatten . 91k . 76 .—

Anzahlung bei Lieferung . Mk . 15.80
Monatsraten . Mk . 5 . —.
Gehäuse : Grösse 40X40X19 , echt Gehäuse .
Blamentrichter : 57 em Schallöffuang .

Ausfehneiden1 AusfchneldenI
Bestellschein für Barzahlung .

An die Firma
Grammophon-Versandhaus , Cromer & Schrack , Strafiburg 1. E.

Ich bestelle hiermit - Apparat - mit 5 Doppel¬

platten zu Mk . _ (Preis für Barzahlung ) . Umtausch des Appa¬
rates innerhalb 8 Tagen Vorbehalten.

Name und Stand :

Wohnung und Datum

Uhren geschenkt
bekommen Sie von keinem Uhrmacher, aber echt silberne Herren -
,md Damen -Uhren im reellen Wert von ca . 12 bis 14 Mk . erhalten
S .e, weil Gelegenheitskauf , für 6 .00 Mk., Wecker von 1.00 Mk. an,
mit 2 jähriger Garantie , sowie sonstige Uhren und Goldwaren zu billigsten
Preisen , nur im bekannten Uhren-Reparaturgeschäftvon

J . Gelman
Zühringerstrasse 38 , Ecke Waldhornstraße.

Ankauf von altem Gold , Silber , Platina und Gebissen . 16057 .4 .4

Brüssel 1910 : Grand Prix *
Dralle ’s

Jllusion
im 9833a

Leuchtturm .
Blütentropfen
ohne Alkohol

Ein Atom genügt
Maiglöckchen

Veilchen, Rose,
Syringa ,

Wistaria
(jap. Glycine)

Wunderbarer, täuschendnatür¬
licher Blütenduft

> Preis : Veilchen 4.—,
Wistaria 3.50.

Die übrigen Gerüche 3.—.
Das Original und Vorbild aller

Parfüms ohne Alkohol

Georg Dralle, Hamborg.

6d]öne feiltet
lch einige für Elektrisch, werden
fftgft verkauft . 17625 .6.6

Marlgrafenstr . 22, Ecke .

Gleichstrommotoren
von ' jzbiS 2 Pferdekräften , 110 Volt,
sehr gut erhalten , billig zu verkauf.

Hai David , Karlsruhe ,6L Oitendstratze «. B477S1

Bessere

HerrenKleider-
Stoff-Reste

sind unter Preis abzugeben
Kaiserstratze 133 ,

17832 eine Treppe hoch . 8 .8
Ecke Kaiser- und Kreuzstratze ,

Eingang bei der kleinen Kirche .
^ M1MWWMWW » WX,W„ W,WW«

«

StfmellVervielfälHger
JJ für Hand - und Maschinen- £
5 schrift , Zeichnungen , schwarz p
■ und vitlfarbig , ■
p Nr 2 Aktengrösse Mk . 19.—, p
! Ersatzrollen , auch zn ähnlich . *
p Apparaten passend , Mk, 4.95 . g

5 Ciefor. Boschert |
■ 2 .2 Karlsruhe , iso97 £
■ Kaiserpassage 10—18. ■

1 Bussel . 1 Bücherschranku
i schm. Speisezimmer . itompl.
3 .2 hat billig abzugeben 18702
Heinrich Harrer ,

Mühiburg . Philippstr . 19.
Vorzügliche 2344142*

Streich Zither
mit Kasten und Zubehör zu ver¬
kaufe«. Philippstr . 33» 4.St r.

(McfciHö)
30 Knegslrasse 30

151 Kaiserslrassel51

U Sfeigernagspreifes
werden abgegeben:

moderne Herrenpaletots . Capes
für Herren» Damen und Kinder
sowie Pelze. 185113 .3

l Madlener, LüDimrstl. 20.

Washington-
Glühlichtanlage,

komplett , ist wegen Einrichtung
elektrischen Lichtes billig zu ver¬
kaufe». 18665 .2.2

Grenzstraste Nr. 14.

8

Das Große Los
i Bad. Invaliden-

Geld-Merle !
Bestes Geschenk!

Gesamtgew . bar Geld

44000i
Hauptgew . /

20000i
27 Gewinne

11000 i
2900 Gewinne

13000 a
Ziehung 21- Januar 1911.

Los ä 1 M.}p^rt.u
°
L?st.30Pt

empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg I.E, Langestr.107 .
In Karlsruhe : t 'url 66Wi I
ilebelstrasse 11/15, Gebr . jGöb ringer , Kaiserstr.60 ,
E. SehBawasser , Amalien- !
strasse 22 . 11455a .13.VI

Reh - und Hasen-M
Wald und Feld , guter Wildst^
geschont , Bahnstation , Nähe Ml
ruhe umständehalber abzugeb. -
unter B47144 an die Expeoie
der „Bad . Presse"

._
Herren - und Damen - i

lFreilaus ) billig abzugeben. .
« 47262.2 .2 Durlackieriir. 59.^

Gute '

% Geige .
B47L89 .2.2 Wilhelmstr

abzugeve- . 45J
2 eiserne, weiße Mtnb« !.

laden billig zu verkaufen. »71
Lnisenstratze SS, 2.
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